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Das vergangene Jahr hatte es in sich. Nachdem eine Pan-
demie, die in vielerlei Hinsicht den Menschen weltweit 

einiges abverlangt hat, nun zumindest beherrschbar schien, 
begann am 24. Februar 2022 ein brutaler Angriffskrieg Russ-
lands auf die Ukraine. Ein Krieg, der bis heute andauert, uns 
alle betrifft und ein ganzes Weltgefüge durcheinanderbringt. 
Aber bei all den Nöten und Problemen, die sich dadurch für 
unsere Branche ergeben, sollten wir immer im Hinterkopf 
behalten: Wir leben hier in Frieden, wir verhungern nicht, wir 
müssen nicht fliehen. Aber wir stehen als Gesellschaft – und 
auch als Teil einer europäischen Gemeinschaft – vor der gro-
ßen Herausforderung, die Auswirkungen des Krieges zu ver-
arbeiten. Der Krieg betrifft uns persönlich, er betrifft unsere 
Arbeit als Handwerker und Handwerkerinnen, er betrifft Her-
steller und Handel, er betrifft unsere notwendigen Bemü-
hungen, das Klima zu retten – und damit unser Überleben zu 
sichern, um auch das mal in aller Deutlichkeit zu sagen.  

Klimahandwerker 
Neben anderen Gewerken kommt dem Dachdeckerhand-
werk bei der Umsetzung der Klimawende eine zentrale Rolle 
zu. Das hat mittlerweile auch die Politik erkannt und nimmt 
uns als Ansprechpartner ernst. Was uns im politischen Dialog 
sehr weiter geholfen hat, ist die Kooperation mit dem Elektro-
handwerk, aber auch unsere Lösungsvorschläge rund um die 
Klimadiskussion, wurden – und werden – wahrgenommen. 

Weiterbildung 
Anfang 2022 haben wir den Lehrgang zum ZVDH-zertifizier-
ten PV-Manager im Dachdeckerhandwerk aufgelegt. Bisher 
wurden rund 1.000 Dachdeckerbetriebe geschult, bis Ende 
2023 werden es fast 3.000. Diese hohe Quote zeigt deutlich 
die hohe Bereitschaft unseres Gewerks, sich weiterzubilden, 

um fit zu sein für die aktuellen Herausforderungen. In Arbeit 
sind weitere Angebote für Gesellen und Azubis, denn wir 
müssen alle mitnehmen, wenn wir die Energiewende schaf-
fen wollen. Auch wenn unsere Azubizahlen im Vergleich zum 
Vorjahr (2021) etwas gesunken sind, haben sich erfreulicher-
weise mehr junge Damen entschieden, das Dachdeckerhand-
werk zu erlernen.  

Innovationen 
Ein neu entwickeltes ZVDH-Zertifikat zur Nachhaltigkeit trägt 
dem Wunsch Rechnung, auch bei Materialien fürs Dach-
deckerhandwerk klimagerecht zu handeln. Mit der Idee der 
innovativen Materialgarantien können wir Dachdeckerbetrie-
ben die notwendige Sicherheit geben, auch solche Produkte 
zu verwenden, deren Bewährungsphase noch am Anfang 
steht, zum Beispiel aus dem Photovoltaik-Bereich.  

Ausblick 
Das Dachdeckerhandwerk hat 2022 ein sehr gutes Ergebnis 
erzielt und konnte trotz schwieriger Rahmenbedingungen bei 
den Umsatzzahlen nochmals zulegen. Doch der Einbruch im 
Neubaubereich, eine spürbare Zurückhaltung der Bauherren 
bei Sanierungen sowie der andauernde Fachkräftemangel 
werden im kommenden Jahr Herausforderungen sein, denen 
sich auch das Dachdeckerhandwerk stellen muss. Aber das 
Handwerk kann Schwieriges meistern, das haben wir in der 
Vergangenheit oft genug gezeigt.  

Sehr geehrte Leserinnen und Leser

Dirk Bollwerk
Präsident

Ulrich Marx
Hauptgeschäftsführer
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Heutzutage kennen die Leute  
von allem den Preis  
und von nichts den Wert.
Oscar Wilde | irischer Schriftsteller

Umsatz
Ausgehend von den Daten der im September 2022 vom 
 Statistischen Bundesamt veröffentlichten unternehmens-
registergestützten Handwerkszählung 2020 sowie den darauf 
aufgesetzten Veränderungsraten der vierteljährlichen amt-
lichen Handwerksberichterstattung ergibt sich für das Dach-
deckerhandwerk im Jahr 2022 ein Gesamtumsatz von 12,95 
Mrd. Euro. Im Vergleich zu 2021 bedeutet dies eine Umsatz-
Steigerung von 13,6 % oder 1,55 Mio. Euro (siehe Tabelle 1). 
Angesichts der im zweiten Jahr in Folge enormen Preissteige-
rungsraten von erneut durchschnittlich knapp 20 % (siehe 
Seite 13) bedeutet dies, dass der Gesamtumsatz der Betriebe 
real um ca. 6 % gegenüber dem Vorjahr gesunken ist. 

Im Jahresverlauf ergab sich folgende Entwicklung: Zunächst 
bescherte eine Sondersituation dem Dachdeckerhandwerk 
zu Jahresbeginn 2022 einen außerordentlich hohen Umsatz-
zuwachs: Im Vorjahr hatten Vorzieheffekte aufgrund der zum 
Jahresende 2020 ausgelaufenen Absenkung des Umsatz-
steuer-Regelsatzes zu einem deutlichen Dämpfer im 1. Quar-
tal geführt. Diese wurden nun aufgelöst, sodass ein Plus von 
35,2 % gegenüber dem Vorjahreszeitraum verzeichnet wer-
den konnte. Das Statistische Bundesamt meldete dann für 
das 2. und 3. Quartal Werte von + 14,0 % bzw. + 11,6 %, die 
im Kontext mit den weit höher liegenden Preissteigerungen 

Wirtschaftliche Entwicklung im Dachdeckerhandwerk
Rückblickend sind im Jahr 2022 die Problemfelder Lieferengpässe und Materialverfügbarkeit nach und nach abgeklungen, 
die nach Beginn des Ukraine-Kriegs erwachsenen enormen Preiszuwachsraten im Zuge der beschlossenen Sanktionen 
sowie Unsicherheiten bezüglich der gesamtwirtschaftlichen Lage machten den Unternehmen dagegen zu schaffen. 
 Zudem gab es einen starken Einbruch des Wohnungsneubaus. Dennoch verlief das Jahr dank anhaltender Nachfrage für 
den überwiegenden Teil der Betriebe im Dachdeckerhandwerk positiv.

Jahr Veränderung Umsatz in Mrd. €

2008 8,099

2009 - 3,8 % 7,794

2010 6,1 % 8,266

2011 13,3 % 9,369

2012 - 2,5 % 9,131

2013 - 1,3 % 9,009

2014 3,5 % 9,322

2015 - 1,5 % 9,183

2016 0,0 % 9,188

2017 3,3 % 9,487

2018 9,8 % 10,421

2019 1,3 % 10,553

2020 8,9 % 11,492

2021 - 0,8 % 11,400

2022 13,6 % 12,950

Quelle: Statistisches Bundesamt, eigene Berechnungen

Tabelle 1: Umsatz Gewerbezweig Dachdeckerhandwerk
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im Material- und Energiebereich gesehen werden müssen. 
Das 4. Quartal mit einem Minus von 4,5 % kann aufgrund des 
Bezugs auf ein leistungsschwaches Vorjahresquartal dann 
nicht mehr als Erfolg betrachtet werden. 

Im Vergleich mit anderen baunahen Handwerkszweigen 
erzielte das Dachdeckerhandwerk 2022 zum dritten Mal in 
den vergangenen zehn Jahren (nach 2018 und 2020) eine 

Quelle: Statistisches Bundesamt, Handwerkszählung 2020

*  Erfasst sind alle (einschließlich der inzwischen inaktiven) 
 Unternehmen mit steuerbarem Umsatz und/oder mit sozial
versicherungspflichtig Beschäftigten.

**  Unter den insgesamt 97.970 tätigen Personen sind 77.289 
sozialversicherungspflichtig Beschäftigte und 6.692 geringfügig 
entlohnte Beschäftigte. Gezählt werden sämtliche gewerb

lichen, kaufmännischen und technischen Arbeitnehmer  
inkl. Betriebsinhaber und Auszubildende. Soloselbstständige 
ohne Auszubildende sind nur dann enthalten, wenn ihr Umsatz 
höher als 22.000 Euro im Jahr liegt oder wenn sie zur Regel
besteuerung optiert haben.

***  Umsatz ohne Umsatzsteuer

Tabelle 2: Struktur des Dachdeckerhandwerks

Unternehmen* 
Anzahl Anteil Tätige Personen**

Anzahl Anteil Umsatz***  
in Tsd. € Anteil

Gesamt 13.568 100,0 % 97.970 100,0 % 11.491.855 100,0 %
mit … tätigen Personen**
unter 5 6.520 48,1 % 14.799 15,1 % 1.426.160 12,4 %
5 - 9 4.060 29,9 % 26.913 27,5 % 2.664.273 23,2 %
10 - 19 2.159 15,9 % 28.493 29,1 % 3.211.844 28,0 %
20 - 49 747 5,5 % 20.725 21,1 % 2.876.156 25,0 %
50 und mehr 82 0,6 % 7.040 7,2 % 1.313.422 11,4 %
mit Umsätzen von … €
… unter 50.000 666 4,9 % 951 0,9 % 20.676 0,2 %
50.000 - 125.000 1.717 12,6 % 2.724 2,8 % 150.505 1,3 %
125.000 - 250.000 2.192 16,2 % 5.467 5,6 % 403.240 3,5 %
250.000 - 500.000 3.032 22,3 % 13.122 13,4 % 1.097.864 9,6 %
500.000 - 5 Mio. 5.734 42,3 % 64.056 65,4 % 7.390.316 64,3 %
5 Mio. und mehr 227 1,7 % 11.650 11,9 % 2.429.254 21,1 %

höhere als die mittlere Wachstumsrate; es schnitt zudem 
besser ab als das Bauhauptgewerbe (dem es selbst angehört) 
und das Ausbaugewerbe und lag erstmals nach vielen Jahren 
vor dem Zimmererhandwerk. 

Der Branchenumsatz ist unter den Dachdeckerbetrieben 
nicht gleichmäßig verteilt. Wie aus der letzten Handwerks-
zählung hervorgeht, belief sich die Gesamtheit aller im Dach-
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deckerhandwerk aktiven Betriebe mit steuerbarem Umsatz  
(> 22.000 Euro im Jahr) und/oder sozialversicherungspflichtig 
Be  schäftigten im Berichtsjahr 2020 (Stichtag 31. Dezember) 
auf 13.568 Einheiten, in denen zusammen mit dem Betriebs-
inhaber und allen Auszubildenden insgesamt 97.970 Perso-
nen tätig waren. Bei einem erwirtschafteten Gesamtumsatz 
in Höhe von knapp 11,5 Mrd. Euro ergibt sich ein durch-
schnittlicher Umsatz von etwa 117.300 Euro je tätige Person 
und von knapp 850.000 Euro je Unternehmen. 

Die sehr kleinen und die kleinen Unternehmen prägen zwar 
den Wirtschaftszweig, auf sie entfallen jedoch nur geringe 
Gesamtumsatzanteile, wie Tabelle 2 zeigt. Etwas mehr als die 
Hälfte der Dachdeckerbetriebe (56,0 %) erreichten Jahres-
umsätze unterhalb von 500.000 Euro, sie kamen auf ein Sieb-
tel (14,6 %) des Gesamtumsatzes. Dagegen erzielte eine 
kleine Gruppe von gerade einmal 227 Unternehmen (1,7 % 
von allen) mit Jahresumsätzen von jeweils über 5 Mio. Euro 
einen Gesamtumsatzanteil von 21,1 %. Von Jahr zu Jahr erge-
ben sich für den Wirtschaftszweig zwar geringe Verschiebun-
gen bei der Struktur, zuletzt in Richtung der mittelgroßen und 
großen Unternehmen, ein genereller Konzentrationsprozess 
ist jedoch nicht erkennbar. 

Struktur des Bauvolumens
Dominiert wird das deutsche Bauvolumen mit etwa 58 % vom 
Wohnungsbau, gefolgt vom Wirtschaftsbau (29 %) und vom 
Öffentlichen Bau (13 %). Der Neubau von Mehrfamilienhäu-
sern (MFH) verzeichnete in den Jahren 2014 bis 2018 zwei-
stellige Zuwachsraten, in laufenden Preisen gerechnet hat 
sich das Volumen im Geschosswohnungsbau zwischen den 
Jahren 2009 und 2021 mehr als vervierfacht. Zugleich haben 
sich die Fertigstellungszahlen im Ein- und Zweifamilien-Wohn-
hausbau (EFH/ZFH) seit vielen Jahren rund um die Marke von 
insgesamt 100.000 Einheiten stabilisiert. Aufgrund der Preis-
entwicklung am Bau (ab 2021), der erheblich reduzierten 
Neubauförderung des Bundes und der Zinswende (beides in 
2022) haben die Baufertigstellungen zuletzt sowohl bei MFH 
als auch bei EFH/ZFH den Rückwärtsgang eingelegt. 

Der Anteil des Neubaus am gesamten Wohnungsbau liegt 
lediglich bei ca. 30 %; Mitte der 1990er-Jahre umfasste er 
noch fast die Hälfte, auf dem Tiefpunkt 2009 knapp 22 %. Im 
Gegenzug stellen die Bauleistungen an bestehenden Gebäu-
den die wichtigste Größe des deutschen Bauvolumens dar: 
Dies trifft sowohl auf den Wohnungsbau wie auch auf den 
gewerblichen und öffentlichen Hochbau zu. Im Wohnungs-
bau handelt es sich dabei in über 80 % der Fälle um Teilmo-

dernisierungen, im Nichtwohnungsbau liegt die Quote bei 
etwa 63 %. Maßnahmen zur energetischen Sanierung in den 
beiden genannten Segmenten haben wiederum mit etwa  
32 % einen wesentlichen Anteil an den Bestandsleistungen. 

Die relative Bedeutung der Bauleistungen im Bestand er-
reicht zwar nicht mehr frühere Höchstwerte der Jahre 2009 
und 2010 (78,3 %), der Bestandsmarkt erweist sich aber als 
dominante Größe. Er wächst in den letzten Jahren mit höherer 
Rate als der Neubau und kann seinen Anteil auf gut 70 % des 
gesamten Wohnungsbaus ausbauen. Dies kommt dem Dach-
deckhandwerk entgegen, denn die privaten Bauherren und 
Eigentümer sind, gemessen am Umsatzanteil, seit jeher des-
sen wichtigste Auftraggeber-Gruppe. Zuletzt fielen etwa 61 % 
der Auftragsvolumina in diese Bausparte, wovon wiederum 
ein gutes Fünftel des Umsatzes auf den Neubau und knapp 
vier Fünftel auf das breite Feld der Sanierung/Reparatur fällt. 

Ein Vergleich von Ertragsdaten (mehr dazu siehe Seite 12) 
zeigt: Die maßgeblich erfolgreichen Jahre im Dachdecker-
handwerk waren in den letzten 30 Jahren mit einer Aus-
nahme (2007) diejenigen, bei denen es einen substanziel-
len Anstieg des Bauvolumens im Bestand gab, wenn nicht 
gleichzeitig das Neubauvolumen zurückging. Bei Betrachtung 
der letzten Dekade erklärt dies im Nachhinein, warum Bau-
gewerbe und Bauindustrie in den Jahren 2012 bis 2017 eine 
Rekordschlagzeile nach der anderen produzierten und gleich-
zeitig das Dachdeckerhandwerk stagnierte. Erst die Jahre 
2018 bis 2022 waren von der Gewinnseite betrachtet für das 
deutsche Dachdeckerhandwerk zufriedenstellend. 

Wirtschaftliche Lage in den Bausektoren
Der private Wohnungsbau war in den letzten Jahren nicht 
nur der Pfeiler der gesamten Bauwirtschaft, sondern auch 
der Konjunktur in Deutschland. Zwischen den Jahren 2010 
und 2020 konnten die Fertigstellungszahlen von knapp 
160.000 auf mehr als 300.000 Wohneinheiten nahezu ver-
doppelt werden. Dieser Aufbau an Wohnraumkapazitäten ist 
mittlerweile abgerissen, der Wohnungsneubau ist im 
Berichtsjahr 2022 gar zum neuen Sorgenkind geworden: Die 
Wohnungsfertigstellungen für klassische Ein- und Zweifami-
liengebäude gingen nach einem Rückgang im Vorjahr weiter 
kräftig zurück. Nach 293.393 gemeldeten Einheiten im Jahr 
2021 (= - 4,2 % im Vergleich zu 2020) ist 2022 mit ca. 280.000 
Fertigstellungen zu rechnen (ca. - 4,5 %). Damit würde die 
Marke der letzten fünf Jahre unterschritten. Als Gründe für 
die deutlich nachlassende Nachfrage der privaten Auftragge-
ber können die seit Frühjahr 2021 stark gestiegenen Bau-
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kosten, das Auslaufen der Förderprogramme für den Neubau 
(KfW 55 Häuser) seit Anfang 2022 sowie das im Jahresverlauf 
erheblich gestiegene Zinsniveau für Wohnungsbaukredite 
angeführt werden. Die seit 2010 ununterbrochen gestiege-
nen Neubaufertigstellungszahlen im Geschosswohnungsbau 
waren im Jahr 2021 ebenfalls rückläufig (147.925, - 3,6 % ggü. 
Vorjahr) und dürften 2022 weiter auf ca. 142.000 Einheiten 
gesunken sein (-4,0 %). Das Segment der Mehrfamilienge-
bäude spielt für das Dachdeckerhandwerk aufgrund der deut-
lich geringeren Dachfläche pro Wohnung vom Volumen 
jedoch eine weitaus geringere Rolle als die Errichtung neuer 
Ein- und Zweifamilienhäuser. Der Umfang an Bestandsmaß-
nahmen im Wohnungsbau liegt vergleichsweise bereits auf 
einem hohen Niveau. Zunehmende Anforderungen an die 
energetische Gebäudesanierung verteuern das Bauen im 
Bestand zusätzlich. Dennoch sorgen die Altersstruktur der 
Gebäude und eine im Vergleich zum Neubau weniger stark 
eingetrübte Investitionsbereitschaft vieler Eigentümer, teils 
auch angekurbelt durch staatliche Fördermaßnahmen, für 
einen soliden Sockel an Aufträgen im Bestand (Dämmung, 
Sanierung und Reparatur). 

Auf den Wirtschaftsbau, der maßgeblich von der Errichtung 
von Flachdachbauten geprägt ist, entfallen im Dachdecker-
handwerk etwa 27 % der Erlöse der Betriebe. Die Nachfrage-
entwicklung in der Industrie, im Handel und im Dienstleis-
tungssektor verlief 2022 uneinheitlich, sowohl was den 
Jahresverlauf als auch die verschiedenen Sparten angeht. 
Dies schlug sich nieder in sowohl steigender als auch zurück-
haltender Investitionsbereitschaft in den Nichtwohngebäu-
degruppen. Die Nachfrage nach Lagergebäuden blieb wie in 
den ersten beiden Corona-Jahren aufwärtsgerichtet (umbau-
ter Raum: + 26 %), auch bei den Handelsgebäuden war auf-
grund von Nachholeffekten die Investitionsneigung erneut 
höher als im Vorjahr (+ 8 %). Insbesondere bei Bürogebäuden 
(- 20 %), aber auch bei den Fabrik- und Werkstattgebäuden  
(- 4 %) zeigte sich eine leicht gebremste Auftragsentwicklung. 
Die Kategorie Hotel- und Gaststättengebäude zeigte zwar 
Aufwärtstendenzen, erreichte jedoch zum dritten Mal in 
Folge nicht das Vorjahresergebnis (- 3,5 %). Kumulativ konnte 
im Wirtschaftsbau ein nominales Umsatzplus von 9,5 % er - 
zielt werden, real liegt dieses im Negativbereich: - 5,0 %. 

Der Öffentliche Bau, für die Betriebe des Dachdeckerhand-
werks mit etwa 11 % die Sparte mit dem niedrigsten Umsatz-
anteil, ist oftmals nur für mittelgroße bis große Unterneh-
men interessant. Nach unerwartet positiven Impulsen in den 
Jahren 2019 und 2020 (Umsatzplus gegenüber dem jewei-
ligen Vorjahr im Bereich Hochbau von 11,2 % bzw. 10,8 %) 

und einem Minus von nominal 6,3 % im Jahr 2021 konnte das 
Umsatzniveau im Berichtsjahr mit nominal 5,3 % wieder zule-
gen, real bedeutet das jedoch einen Saldo von -9,3 %. Aus-
schlaggebend für die Entwicklung der Investitionstätigkeit 
waren Nachholeffekte. Zudem wirkten sich 2022 gestiegene 
Einnahmen bei der Gewerbe- und Körperschaftsteuer positiv 
auf die Orderbereitschaft der öffentlichen Hand aus. Dies gilt 
ganz besonders für kommunale Investitionen, die den größten 
Anteil an neuen Bauaufträgen der drei Gebietskörperschaften 
ausmachen. Allerdings ist abzusehen, dass sich die Lücken in 
den kommunalen Kassen im Jahr 2023 durch höhere Sach- 
und Personalaufwendungen sowie Sozialausgaben, die Her-
ausforderungen bei der Unterbringung von Ukraine-Flüchtlin-
gen und den Zinsanstieg massiv vergrößern werden. Zudem 
schränken fehlende Personalkapazitäten bei der Bauplanung, 
den Genehmigungen und der Bauabnahme durch die Behör-
den die Investitionsspielräume im Öffent lichen Hochbau ein. 

Anzahl der Betriebe und Mitarbeiter
Die durchschnittliche Zahl der bei den Sozialkassen des Dach-
deckerhandwerks (SOKA-DACH) gemeldeten Betriebe lag 
2022 in jedem Monat höher als im Vorjahr (siehe Grafik 1), 
die Zuwachsraten änderten sich dabei im Verlauf des Jahres 
kaum. Bemerkenswert sind die im vierten Jahr in Folge hohen 
monatsbezogenen relativen Zuwächse bei den Soloselbst-
ständigen: Sie lagen 2022 wie im Vorjahr knapp unter oder 
leicht über dem zweistelligen Prozentbereich. Bei der Anzahl 
von Betrieben mit Mitarbeitern setzte sich die negative Ent-
wicklung aus den Vorjahren fort, wobei sich die monatlichen 
Rückgänge bis zur Jahresmitte leicht erhöhten und sich dann 
um die Marke von - 1,3 % stabilisierten. 

Stichtagsbezogen wurde zum 31. Dezember 2022 von der 
SOKA-DACH ein Bestand von 15.289 Betrieben ausgewiesen 
nach 15.106 zum gleichen Zeitpunkt des Vorjahres (+ 183). 
Dabei waren 3.689 Betriebe erfasst, die das ganze Jahr über 
keine gewerblichen Mitarbeiter beschäftigten (+ 337).  
Der Anteil dieser Betriebe an allen stieg damit bundesweit 
von 21,7 % auf 23,3 %. Zum Vergleich: Im Jahr 2010 war mit 
einer Quote von 23,5 % der historisch höchste Anteil der 
Soloselbstständigen an sämtlichen gemeldeten Betrieben 
erreicht worden. 

Trotz stabiler Auftragslage wurde der vier Jahre lang anhal-
tende Trend eines leichten Beschäftigungsaufbaus im Jahr 
2022  wieder verlassen. In jedem einzelnen Monat wurden 
weniger Arbeitnehmer beschäftigt als zum selben Zeitpunkt 
des Vor jahres. Zum Jahresende 2022 verbuchte das Deutsche  
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Dachdeckerhandwerk bei den Mitarbeiter-Zahlen mit einem 
Minus von 1,4 % im Vergleich zum Vorjahr den größten rela-
tiven Verlust an Produktiv-Arbeitskräften seit dem Jahr 2008. 
Nach Angaben der SOKA-DACH waren zum 31. Dezember 
2022 insgesamt 59.890 gewerbliche Arbeitnehmer beschäf-
tigt. Im Vergleich dazu: Zum gleichen Zeitpunkt 2021 waren 
exakt 1.999 Mitarbeiter mehr gemeldet. Durchschnitt-
lich betrug die Anzahl der gewerblichen Arbeitnehmer im 
Jahr 2022 bis Dezember 63.552 gegenüber 64.431 im glei-
chen Zeitraum 2021. Damit liegt der Mittelwert an gewerb-
lichen Mitarbeitern im Berichtsjahr 2022 insgesamt 879 nied-
riger als die Vorjahreszahl. Zur Erinnerung: 2021 wurde der 
höchste Durchschnittswert an Beschäftigten seit dem Jahr 
2001 erreicht (damaliger Schnitt: 66.900). 
 
Die Arbeitskräftereserven auf dem deutschen Baumarkt, v.a. 
die der qualifizierten Facharbeiter, gelten bereits seit etlichen 
Jahren als vollständig ausgeschöpft. Dies liegt auch daran, 
dass der demografische Wandel in vollem Gange ist. Die 
starke Zuwanderung vor allem junger Menschen in Deutsch-

land in den letzten Jahren – von den 4 Millionen seit 2014 
zugewanderten Menschen waren 36 % jünger als 20 Jahre 
– hat zwar der negativen Bevölkerungsbilanz (mehr Sterbe-
fälle als Geburten) entgegengewirkt, die jungen Jahrgänge 
gestärkt und zur Verjüngung der Bevölkerung im Erwerbsalter 
beigetragen. Das beginnende Wegbrechen der Babyboomer-
Generation (Jahrgänge 1955 bis 1970) aus dem Arbeitsmarkt 
sowie das Verhältnis zwischen Personen im Erwerbsalter und 
im Rentenalter wird dadurch jedoch kaum verändert werden. 
Entsprechend düster ist die Lage und sind die Erwartun-
gen für die Betriebe bezogen auf die kommenden Jahre. 
Trotz guter wirtschaftlicher Lage hat das Dachdeckerhand-
werk im Jahr 2022 nahezu die Hälfte der in den vier Jahren 
zuvor gewonnenen durchschnittlichen Zahl an produktiv täti-
gen Arbeitnehmern wieder verloren. Immerhin gelingt den 
Unternehmen bereits seit geraumer Zeit eine längere (Wei-
ter-)Beschäftigung von älteren Arbeitnehmern; so betrug der 
Nettozuwachs der über 55-Jährigen im Vergleich zum Vor-
jahr im Jahr 2021 exakt 650 bei einem Nettozuwachs von 334 
bezogen auf alle Arbeitnehmer. Bei einem Vergleich der heu-

Grafik 1:  Anzahl der Betriebe im Dachdeckerhandwerk (inkl. Soloselbstständige)
Dezember 2022: 15.289

Dezember 2022: 59.890 

Quelle: SOKA-DACH

Quelle: SOKA-DACH

Anzahl der 
Betriebe

Jahresmittelwert

Grafik 2:  Beschäftigtenzahlen – Gewerbliche Mitarbeiter im Dachdeckerhandwerk

Anzahl der 
Mitarbeiter
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tigen Situation mit der von Mitte der 1980er Jahre wird die 
massive Alterung der Belegschaft im Dachdeckerhandwerk 
deutlich: Der Anteil der jüngeren gewerblichen Arbeitnehmer 
bis 30 Jahren hat sich seitdem von 49,9 % (1985) auf 22,8 % 
(2021) mehr als halbiert. Der Anteil der Älteren ab 51 Jahren 
verdreifachte sich im selben Zeitraum von 9,9 % auf 29,9 %. 

In Grafik 2 wird sichtbar, dass sich die Arbeitnehmer-Zahlen im 
langjährigen Vergleich seit dem Jahr 2011 auf hohem Niveau 
verstetigt hatten und nach vierjährigem moderatem Wachs-
tum nun einen überraschend deutlichen Rückgang verzeich-
neten. Zum Vergleich: Mitte der 1990er Jahre lag die Anzahl 
der gewerblich Beschäftigten im Dachdeckerhandwerk mit 
durchschnittlich etwa 92.500 um etwa 45 % höher als heute. 
In den Jahren 2018 bis 2021 führte der anhaltende Rückgang 
der Betriebe mit Mitarbeitern und gleichzeitig durchgängige 
leichte Zuwachs der Beschäftigtenzahlen zu einer gestiege-
nen mittleren Betriebsgröße von 5,5 gewerblichen Arbeit-
nehmern. Dieser Wert konnte 2022 knapp gehalten werden: 
Auf einen Dachdeckerbetrieb in Deutschland (ohne Berück-
sichtigung von Soloselbstständigen) kommen somit weiterhin 
durchschnittlich 5,5 gewerbliche Produktivkräfte. Betrachtet 
man die letzten sieben Jahre, wird trotz der Stagnation im 
vergangenen Jahr ein merklicher Anstieg an Mitarbeitern pro 
Betrieb sichtbar (siehe Grafik 3). Ein höherer Wert als die letz-
ten zwei Jahre wurde letztmals 2001 erreicht. 

Noch aussagekräftiger als der Durchschnittswert ist die Ver-
teilung der unterschiedlichen Betriebsgrößen. Knapp zwei 
Drittel der Unternehmen beschäftigte 2021 (Zahlen für 2022 
lagen zum Redaktionsschluss noch nicht vor) bis zu fünf 
gewerbliche Arbeitnehmer. Zum ersten Mal in den letzten 
zwei Jahrzehnten – wenn auch ganz knapp – war dabei nicht 

der Dachdeckerbetrieb mit zwei gewerblich Beschäftigten 
am häufigsten anzutreffen, sondern der Betrieb mit lediglich 
einem gewerblichen Arbeitnehmer. Nur 3,5 % (Vorjahr: 3,7 %) 
aller Unternehmen hatten 20 oder mehr Arbeitnehmer bei 
der SOKA-DACH gemeldet (siehe Tabelle 3). Dies verdeutlicht 
unverändert die ausgeprägt kleinbetriebliche Struktur des 
Dachdeckerhandwerks. 

Die Anzahl der insgesamt im Dachdeckerhandwerk tätigen 
Personen inkl. kaufmännischen und technischen Angestell-
ten, Auszubildenden und mitarbeitenden Meistern beläuft 
sich laut Statistischem Bundesamt auf 104.065, ein Plus von 
311 Personen gegenüber dem Vorjahr (Stichtag 30.06.2022). 

Tabelle 3:  Größenklassen der Betriebe im Dachdecker-
handwerk 2020 (ohne Soloselbstständige)

Quelle: SOKA-DACH

Anzahl Arbeitnehmer 
pro Betrieb in % in %  

kumuliert
1 15,7 15,7
2 15,7 31,4
3 13,2 44,6
4 11,5 56,1
5 8,5 64,6
6 7,2 71,8
7 5,2 77,0
8 3,9 80,9
9 3,2 84,1

10 - 14 9,0 93,1
15 - 19 3,4 96,5
20 - 49 3,3 99,8

50 und mehr 0,2 100,0

Grafik 3:  Beschäftigtenzahlen – Gewerbliche Mitarbeiter pro Betrieb im Dachdeckerhandwerk

Durchschnittliche 
Betriebsgröße

Quelle: Eigene Berechnungen
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Baumaterial 2021 2022

Flachglas + 20,4 % + 49,3 %

Bitumen aus Erdöl + 36,1 % + 38,5 %

Betonstahlmatten + 52,8 % + 38,1 %

Spanplatten + 23,0 % + 33,4 %

Betonstahl in Stäben + 53,2 % + 31,6 %

Metalle insgesamt + 25,4 % + 26,5 %

Dämmplatten  
aus Kunststoff + 20,7 % + 21,1 %

Epoxidharze + 28,9 % + 15,1 %

Halbzeug aus Kupfer + 26,9 % + 13,4 %

Dachlatten nach  
DIN 4074/S10 + 65,1 % + 9,3 %

Bauholz + 61,4 % + 1,3 %

Konstruktionsvollholz + 77,3 % - 11,9 %

Erzeugerpreise  gewerbliche 
Produkte insgesamt + 10,5 % + 32,9 %

Betriebswirtschaftliche Situation  
im Dachdeckerhandwerk

Nach den vorliegenden Daten der DATEV zur Kostenstruktur 
des Wirtschaftszweigs „Dachdeckerei und Bauspenglerei“ hat 
sich die betriebswirtschaftliche Situation der Unternehmen 
im Berichtsjahr 2022 gegenüber dem Vorjahr deutlich verbes-
sert. Ausschlaggebend dafür war, dass sich das Hauptproblem 
aus dem Vorjahr, der teils eklatante Materialmangel bei Holz 
und Dämmstoffen, auf der Angebotsseite auflöste und gleich-
zeitig die Nachfrage trotz immenser Preissteigerungen (siehe 
unten) und sinkender Kaufkraft nicht nachließ. Insgesamt blie-
ben die Umsatzsteigerungen um ein Drittel hinter den Bau-
preiszuwächsen zurück – mit negativen Folgen für die opera-
tive Marge. Dennoch kann die Ertragslage in der Branche 
weiterhin als zufriedenstellend bezeichnet werden. Zudem 
dürfte sich die finanzielle Stabilität der Betriebe im Vergleich 
zum Vorjahr verbessert haben. Die Konjunkturabhängigkeit im 
Dachdeckerhandwerk hat sich im Vergleich zum Vorjahr nicht 
verändert. Die Konkurrenzintensität bleibt hoch. Und weiter-
hin ist die Betriebsgröße kein zentraler Parameter für den 
betriebswirtschaftlichen Erfolg von Dachdeckerunternehmen, 
wie der Vergleich von Kostenstruktur-Erhebungen des Statisti-
schen Bundesamtes über verschiedene Jahre hinweg zeigt. 

Ein maßgeblicher Einflussfaktor für den Gewinn der Betriebe 
ist die Entwicklung und Durchsetzung von Preisen. Und Bauen 
ist im Jahr 2022 erneut deutlich teurer geworden. Die Preise 
für den Neubau konventionell gefertigter Wohngebäude in 
Deutschland toppte bei nachlassender Nachfrage mit einem 
Anstieg von 16,9 % (November 2022 gegenüber November 
2021) sogar den ungewöhnlich hohen Wert aus dem Vorjahr 
von 14,4 %. Im Mai 2022 wurde zudem ein neuer Rekord auf-
gestellt: Mit einem Plus von 17,6 % wurde der höchste jemals 
gemessene Anstieg der Baupreise gegenüber dem Vorjahr 
erzielt und der Wert von August 1970 übertroffen. Haupttrei-
ber waren wie bereits 2021 die stark gestiegenen Material-
preise (siehe Tabelle 4). 

Bereits im Jahr 2021 waren die Erzeugerpreise für einzelne 
Baustoffe wie Holz und Metall im Jahresdurchschnitt so stark 
wie noch nie seit Beginn der Erhebung im Jahr 1949 gestie-
gen. Die Verbesserung der Verfügbarkeit bei einer ganzen 
Reihe von Baumaterialien inklusive Vorprodukte durch die 
Wiederingangsetzung der Lieferketten wurde 2022 jedoch 
durch den Ukraine-Krieg und die daraufhin erfolgten Sank-
tionen gegen Russland unterbrochen. Es setzten exorbitante 
Preissteigerungen bei Energiekosten ein, die sich in der Folge 
direkt auf die Produktion und Verteilung von Baumaterialien 

auswirkten. Während bei Holz eine Beruhigung auf hohem 
Niveau einsetzte, lag die Entwicklung der Preise bei anderen 
Baustoffen noch oberhalb der Raten aus dem Vorjahr (siehe 
Tabelle 4). Betroffen waren insbesondere in der Herstellung 
energieintensive Materialien wie Glas, Ziegel, Zement, Beton 
und Vliese. Andere Baustoffe folgten dem Trend, sodass letzt-
lich alle Produktgruppen der Bereiche Außenwand/Dämm- 
und Fassadenbaustoffe, Dach- und Holzbau, Türen und Fens-
ter, Bauchemie sowie Werkzeug betroffen waren. Im Laufe 
des Jahres gaben die Erzeugerpreise bei den erdölbasierten 
Stoffen sowie Stahl etwas nach, wiesen jedoch nach wie vor 
zweistellige Zuwachsraten auf und sind weit entfernt vom 
Niveau 2020. Die Materialkosten sind damit Treiber der Preis-
entwicklung von Bauleistungen, die nach den Daten des Sta-
tistischen Bundesamtes im Jahr 2022 im Schnitt um 15,4 % 
gegenüber den Vorjahreswerten zulegten. 

Beim Neubau von Wohn- und Nichtwohngebäuden lagen die 
Veränderungsraten bei den Preisen erneut oberhalb des 
Gesamtschnitts aller Bauleistungen am Bauwerk. Bei den 
Preissteigerungsraten bezogen auf die Instandhaltung von 
Wohngebäuden konnten die Dachdecker viele andere 
Gewerke am Bau hinter sich lassen: Nach der Baupreisstatis-
tik des Statistischen Bundesamts mussten in dieser Sparte die 

Quelle: Statistisches Bundesamt

Tabelle 4:  Erzeugerpreisindizes ausgewählter Bau-
materialien 2021 und 2022, Veränderungsrate 
ggü. dem Vorjahr, Jahresdurchschnitt
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Anzahl

Quote in Prozent

Grafik 4:  Insolvenzeröffnungen im Dachdeckerhandwerk

Preise für Dachdeckungs- und Dachabdichtungsarbeiten 
von den Betrieben um 19,3 % angehoben werden (November 
2022 gegenüber November 2021) (siehe Tabelle 5). 

Der Anteil der Material- und Vorleistungspreise an den Umsatz-
erlösen, der über viele Jahre hinweg gefallen war und im Jahr 
2021 einen großen Satz nach oben gemacht hatte, stieg laut 
DATEV im Jahr 2022 um 0,5 Prozentpunkte auf 40,5 %, den 
höchsten Wert seit dem Jahr 2013. 

Die Anzahl und Quote der Insolvenzeröffnungen von Dach-
decker-Betrieben waren nach einer vierjährigen Phase der 
Stabilisie rung auf relativ niedrigem Niveau und einem deut-
lichen Rückgang in 2019 im Jahr 2020 quasi in den freien Fall 
übergegangen (siehe Grafik 4). Als maßgebliche Faktoren für 
das erhebliche Absinken der Werte konnten die ausreichende 
Liquiditätsausstattung der Betriebe sowie die vom Gesetzge-
ber während der Corona-Pandemie verfügte zeitweilige Aus-
setzung der Insolvenzantragspflicht ausgemacht werden. Im 
Jahr 2022 konnten die niedrigen Werte gehalten werden, was 
für eine im Schnitt gute betriebswirtschaftliche Lage der 
Betriebe spricht. 

Bundesweit werden für das Gesamtjahr von der SOKA-DACH 
insgesamt 94 (Vorjahr: 91) Insolvenzeröffnungen gemeldet, 
was bei einem Bezug auf alle Betriebe weiterhin einer Quote 
von 0,6 % entspricht, dem niedrigsten gemessenen Wert seit 
dem Jahr 1992. Zu beachten sind bei dieser Statistik die jewei-

ligen regionalen Unterschiede. Im historischen Vergleich auf-
fällig niedrige Werte bei der Anzahl der Insolvenzeröffnungen 
sind 2022 in Brandenburg (3), Mecklenburg-Vorpommern (0), 
Niedersachsen (9), Nordrhein (25), Saarland (2) und Westfa-
len (5) zu beobachten gewesen. Es ist damit zu rechnen, dass 
das niedrige Niveau – auf Gesamtdeutschland bezogen – bis 
Ende 2023 knapp gehalten werden kann. 

Quelle: Statistisches Bundesamt, eigene Berechnungen

2019 2020 2021 2022

Neubau 
Wohngebäude 4,1 % 2,6 % 17,1 % 20,3 %

Neubau 
Nichtwohngebäude 
Bürogebäude

4,2 % 2,8 % 20,9 % 20,3 %

Neubau 
Nichtwohngebäude 
Gewerbliche  
Betriebsgebäude

4,3 % 2,9 % 19,9 % 20,2 %

Instandhaltung 
Wohngebäude
(ohne Schönheits-
reparaturen)

3,4 % 6,4 % 17,9 % 19,3 %

Tabelle 5:  Preise für Dachdeckungs- und Dachabdich-
tungsarbeiten, Monat November, Veränderung 
ggü. dem Vorjahr (inkl. USt)*

*  Zur besseren Vergleichbarkeit der Werte wurde die Umsatz
steuersatzSenkung im 2. Halbjahr 2020 herausgerechnet

Quelle: SOKA-DACH
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einer Monatsvergütung für Auszubildende im dritten Ausbil-
dungsjahr gestärkt. Bisher wurden sieben Monate im 1. Aus-
bildungsjahr, fünf im 2. Lehrjahr und einer im 3. Jahr erstattet. 
Nun gilt eine 7-5-2 Regelung. Im Gegenzug übernimmt der 
Arbeitgeber anfallende Fahrt- und gegebenenfalls Übernach-
tungs-/Verpflegungskosten für die Gesellenprüfung.
„Der Kompromiss ist uns nicht leichtgefallen“, erklärte ZVDH-
Präsident Dirk Bollwerk, Verhandlungsführer auf Arbeitge-
berseite. „Gerade in Zeiten, in denen die wirtschaftlichen 
Aussichten durch hohe Energiepreise und ständig steigende 
Materialkosten ungewiss sind, sind Lohnerhöhungen schwer 
zu vermitteln. Andererseits ist es gerade jetzt besonders 
wichtig, in unsere Beschäftigten zu investieren, die ebenfalls 
unter den gestiegenen Kosten leiden. Und als Klimahandwerk 
wollen wir im Kampf um die Talente auch weiterhin attraktiv 
sein für die Fachkräfte von morgen. Daher haben wir auch die 
Vergütung in der Ausbildung angehoben, um hier ein deutli-
ches Signal zu setzen.“
Die Tarif- und Sozialpartner wollen im nächsten Schritt Vorha-
ben erarbeiten, die die Attraktivität der Ausbildung und den 
Verbleib in der Branche erhöhen sollen. Dazu zählen die För-
derung von lernschwachen Auszubildenden, Angebote für 
die digitale Berufsbildung, die kontinuierliche Qualifizierung 
von Ausbildern und Ausbilderinnen, ein Starter-Kit für neue 
Auszubildende und anderes mehr. 

Neue Lohn- und Gehaltstarife mit 
 innovativem Inflationsausgleich 

Nach langwierigen und kontroversen Verhandlungen haben 
sich die Tarifvertragsparteien des Dachdeckerhandwerks im 
Oktober 2022 auf einen zukunftsweisenden Tarifkompromiss 
verständigt. Der ZVDH und die IG Bauen-Agrar-Umwelt (IG 
BAU) vereinbarten, dass die Löhne und Gehälter für die rund 
100.000 Beschäftigten zum 1. November 2022 um 5,0 % und 
zum 1. Oktober 2023 um weitere 3,0 % angehoben werden. 
Die Gesamtlaufzeit der neuen Tarifverträge beträgt 27 Monate. 
Zusätzlich erhalten die Beschäftigten einen Ausgleich der deut-
lich gestiegenen Lebenshaltungskosten in Form einer steuer- 
und sozialabgabenfreien Inflationsprämie in Höhe von 950 Euro, 
zahlbar in zwei gleichen Raten im Frühjahr 2023 und 2024.
Auch die Auszubildenden im Dachdeckerhandwerk können 
sich über mehr Geld freuen: Die Ausbildungsvergütung wird 
für jedes Ausbildungsjahr in zwei Schritten angehoben. So 
erhalten Auszubildende im 3. Lehrjahr 1.260 Euro, ab Okto-
ber 2023 sind es dann 1.320 Euro. Gewerbliche Arbeitnehme-
rinnen und Arbeitnehmer erhalten zudem zwei Urlaubstage 
mehr als bisher, denn der Arbeitnehmeranteil an der Win-
terbeschäftigungsumlage wird ab 2023 ausschließlich durch 
einen Abzug von 0,8 % des Bruttomonatslohns erbracht.
Ausbildungsbetriebe werden durch eine erweiterte Erstattung 

Anerkennung ist der Lohn  
für Leistung.
Marcus Tullius Cicero | römischer Politiker, Anwalt, Schriftsteller und Philosoph  

Neues aus der Tariflandschaft
Das Jahr 2022 war geprägt von Tarifverhandlungen, Erhöhungen der Dachdecker-Mindestlöhne sowie Änderungen bei 
den   Mini- und Midijobs. Abgewehrt werden konnte die Pflicht zur elektronischen Arbeitszeiterfassung, dafür muss  
aber ein System zur systematischen Arbeitszeiterfassung eingeführt werden.
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Tarifliche Mindestlöhne im  
 Dachdeckerhandwerk 

Der Mindestlohn 1 für ungelernte Arbeitnehmer im Dach-
deckerhandwerk wurde zum 1. Januar 2022 auf 13,00 Euro 
pro Stunde angehoben. In einem zweiten Erhöhungsschritt 
beträgt er ab 1. Januar 2023 13,30 Euro pro Stunde. Für aus-
gebildete Arbeitnehmer (Gesellen) betrug der Mindestlohn 
2 im Jahr 2022 14,50 Euro pro Stunde. Zum 1. Januar 2023 
wurde er auf 14,80 Euro pro Stunde angehoben.

Der Anspruch auf den Mindestlohn für die im Kalendermo-
nat geleisteten Stunden wird spätestens zum 15. des Monats 
 fällig, der auf den Monat folgt, für den er zu zahlen ist. Dies 
gilt nicht für Betriebe, soweit diese nachweislich eine betrieb-
liche Arbeitszeitflexibilisierung unter den Voraussetzungen 
des Rahmentarifvertrags für gewerbliche Arbeitnehmer im 
Dachdeckerhandwerk durchführen.

Durch Rechtsverordnung des Bundesministeriums für Arbeit 
und Soziales wurden die Rechtsnormen des TV Mindestlohn 
auf alle nicht tarifgebundenen Arbeitgeber und Arbeitneh-
mer erstreckt, die unter seinen Geltungsbereich fallen (All-
gemeinverbindlichkeit). Der Tarifvertrag findet grundsätzlich 
auch auf Arbeitsverhältnisse zwischen einem Arbeitgeber mit 
Sitz im Ausland und seinen im Geltungsbereich der Verord-
nung beschäftigten Arbeitnehmern Anwendung.

In den Geltungsbereich des Tarifvertrags fallen alle gewerb-
lichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer von Betrie-
ben und selbstständigen Betriebsabteilungen des Dachde-
ckerhandwerks im Sinne des betrieblichen Geltungsbereichs 
des Rahmentarifvertrags. Nicht erfasst werden Schüler an 
allgemeinbildenden Schulen mit Ausnahme der Schüler an 

Abendschulen und -kollegs sowie Schulabgänger, die inner-
halb von zwölf Monaten nach Beendigung ihrer Schulausbil-
dung bis zu einer Gesamtdauer von 70 Arbeitstagen (bisher: 
50 Arbeitstage) beschäftigt werden. Von der Mindestlohn-
pflicht sind auch Personen ausgenommen, die nachweislich 
aufgrund einer Schul-, Ausbildungs- oder Studienverordnung 
ein Praktikum absolvieren. Außerdem werden gewerbliches 
Reinigungspersonal, das für Reinigungsarbeiten in Verwal-
tungs- und Sozialräumen des Betriebs beschäftigt wird, sowie 
gewerbliche Arbeitnehmer, die ausschließlich am Betriebs-
sitz beschäftigt werden, nicht erfasst. Dies gilt allerdings nicht 
für den Bereich der Vorfertigung im Betrieb, d.h. hier ist der 
Mindestlohn zu zahlen. Unabhängig vom tariflichen Mindest-
lohn wurde der gesetzliche Mindestlohn – also der für alle 
Branchen und Arbeitnehmer geltende Mindestsatz – zum 
01.10.2022 auf 12,00 Euro pro Stunde angehoben.

Anhebung und Flexibilisierung  
der Minijob-Grenze

Parallel zur Erhöhung des gesetzlichen Mindestlohns wurden 
2022 die Grenzen der geringfügigen Beschäftigung („Mini-
jobs“) angehoben und flexibilisiert. Die Geringfügigkeits-
grenze wird so definiert, dass sie einer Wochenarbeitszeit 
von 10 Stunden zu Mindestlohnbedingungen entspricht. Mit 
Anhebung des gesetzlichen Mindestlohns auf 12,00 Euro pro 
Stunde wurde sie demnach von 450,00 Euro auf 520,00 Euro 
monatlich erhöht und dynamisch ausgestaltet. Die Anhebung 
der Minijob-Grenze ist aus ZVDH-Sicht zu begrüßen. Auch 
wenn die Zahl der Minijobs im Dachdeckerhandwerk gegen-
über anderen Gewerken nicht besonders hoch ist, stellt sie 
doch ein wirksames Instrument der Fachkräftesicherung dar, 
insbesondere für die Beschäftigung von Rentnern und kauf-
männischem Personal. 
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Allerdings ergeben sich aus Sicht der Bauwirtschaft auch einige 
Kritikpunkte bei der konkreten Ausgestaltung der Neurege-
lung. So wird die Möglichkeit eines zulässigen „gelegentlichen 
und unvorhergesehenen“ Überschreitens der Ent gelt grenze 
für Minijobber auf Einmalzahlungen begrenzt. Dadurch schafft 
das Bundesministerium für Arbeit und Soziales (BMAS) die bis-
herige Möglichkeit zur dreimal jährlichen Überschreitung der 
Geringfügigkeitsgrenze aufgrund unvorhersehbarer Ereignisse 
wie zum Beispiel Krankheitsvertretungen ersatzlos ab. Einmal-
zahlungen können nur Prämien, gewinnabhängige Tantiemen 
etc. sein, aber niemals Entgelt für geleistete Stunden.

Gleitender Übergang mit 
 Mehrbelastungen

Neben den Minijobs wurde die Beschäftigung im sogenann-
ten Übergangsbereich („Midijobs“) verändert. Die Höchst-
grenze für eine Beschäftigung im Übergangsbereich wurde 
von monatlich 1.300,00 Euro auf 1.600,00 Euro angeho-
ben. Allerdings sieht die Regelung auch eine Veränderung 
der Gestaltung und Verteilung der Sozialversicherungsbei-
träge in diesem Bereich vor. Positiv ist zwar festzustellen, 
dass es einen gleitenden Übergang bezogen auf die Beitrags-
belastung zwischen Mini- und Midijob gibt. Doch bedeutet 
das konkret eine deutliche Mehrbelastung für die Arbeitge-
ber, die nun unmittelbar oberhalb der Minijob-Grenze einen 
Arbeitgeberanteil zum Sozialversicherungsbeitrag von 28 % 
zu tragen hätten anstelle des bisherigen Anteils von derzeit 
19,975 %. Die deutliche Kritik des ZVDH und der gesamten 
Bauwirtschaft ist jedoch an der Bundesregierung abgeprallt.

Verschärfung der elektronischen Arbeits-
zeiterfassung gestoppt

Ein weiterer Kritikpunkt dieses Gesetzespakets war dabei das 
Vorhaben der Bundesregierung, ab Oktober 2022 Arbeitszeit-
erfassungen nur noch digital und am gleichen Tag zuzulassen. 
Dies würde viele Betriebe des Baugewerbes und auch im Dach-
deckerhandwerk vor erhebliche Probleme stellen. Allerdings 
wurde der Gesetzesvorschlag für die Einführung einer sofor-
tigen, zwingenden elektronischen Arbeitszeiterfassung nach 
massivem Protest vor allem der Bundesvereinigung Bauwirt-
schaft gestoppt. Der Gesetzentwurf enthielt demnach nur noch 
einen Prüfauftrag, der sich mit der Frage befasst, ob generell 
eine elektronische Arbeitszeiterfassung zur Überprüfung der 
Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften möglich ist. Dies zeigt 
zumindest, dass durch gemeinsame und gezielte Interessen-
vertretung durchaus auch politisch etwas zu bewegen ist.

BAG: Aufzeichnungspflicht für alle
Auch wenn die umfassende elektronische Zeiterfassung 
gestoppt wurde, entschied das Bundesarbeitsgericht (BAG) 
mit Beschluss vom 13. September 2022 (Az.: 1 ABR 22/21), 
dass Arbeitgeber nach § 3 Abs. 2 Nr. 1 Arbeitsschutzgesetz 
verpflichtet sind, ein System einzuführen, mit dem die von den 
Arbeitnehmern geleistete Arbeitszeit erfasst werden kann. 
Das BAG verwies dabei auf ein Urteil des EuGH von 14. Mai 
2019 (Az.: C-55/18), mit dem den Mitgliedstaaten aufgetra-
gen wurde, für eine Pflicht des Arbeitgebers zur Einrichtung 
eines Systems zur Erfassung der täglichen effektiven Arbeits-
zeit Sorge zu tragen. Völlig unerwartet hat das BAG dieses Ver-
fahren zum Anlass genommen, generelle Leitlinien zu formu-
lieren, wonach alle Arbeitgeber bei unionsrechtskonformer 
Auslegung von § 3 Abs. 2 Nr. 1 ArbSchG gesetzlich verpflichtet 
seien, die Arbeitszeiten der Arbeitnehmer zu erfassen.

In seiner Urteilsbegründung bekräftigt das BAG, dass grund-
sätzlich für alle Arbeitgeber eine objektive gesetzliche Hand-
lungspflicht bestehe, ein System einzurichten, mit dem Beginn, 
Ende und Dauer der Arbeitszeiten einschließlich der Überstun-
den erfasst würde. Ausdrücklich weist das Gericht aber dar-
auf hin, dass für die Betriebe weiterhin ein erheblicher Umset-
zungsspielraum bestehe, solange der Gesetzgeber keine 
anderweitigen konkretisierenden Regelungen getroffen habe. 
So könnten weiterhin die Besonderheiten der Tätigkeitsberei-
che, die Eigenheiten und insbesondere die Größe des Unter-
nehmens berücksichtigt werden. Auch müsse die Arbeitszeit-
erfassung nicht zwingend elektronisch erfolgen, sondern die 
Papierform genüge weiterhin. Ebenso sei eine Delegation der 
Aufzeichnungspflicht auf die Arbeitnehmer weiterhin mög-
lich. Mit der Entscheidung des BAG werden zwar ausnahms-
los alle Arbeitgeber verpflichtet, Beginn, Ende und Dauer der 
Arbeitszeit ihrer Mitarbeitenden zu erfassen. Dennoch besteht 
das Gericht nicht – wie ursprünglich befürchtet – auf der Ein-
führung eines elektronischen Zeiterfassungssystems. Wie die 
Arbeitszeiten erfasst werden, bleibt weiterhin der betriebli-
chen Organisation überlassen. Hinzu kommt, dass im Dach-
deckerhandwerk für alle gewerblichen Arbeitnehmer bereits 
seit langem Aufzeichnungspflichten nach dem Arbeitnehmer-
Entsendegesetz bestehen. Auch für die kaufmännischen und 
technischen Angestellten bestehen seit der Einführung des 
gesetzlichen Mindestlohns unterhalb der gesetzlichen Schwel-
lenwerte bereits Aufzeichnungspflichten. Es ist allerdings zu 
erwarten, dass das Bundesarbeitsministerium die Entschei-
dung zum Anlass nehmen wird, die gesetzlichen Bestimmun-
gen zur Arbeitszeiterfassung neu zu regeln.

Tarif- und Sozialpolitik – Geschäftsbericht 2022
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Arbeitsvertrag – Strengere Vorgaben durch 
Änderung des Nachweisgesetzes

Das Nachweisgesetz sah bereits bislang weitreichende Infor-
mationspflichten des Arbeitgebers gegenüber dem Arbeit-
nehmer vor. Gleichzeitig sah es keine unmittelbare Sank-
tion vor, wenn der Arbeitgeber die Informationspflicht nicht 
oder nicht ordnungsgemäß erfüllte. Dies änderte sich zum  
1. August 2022. Mit der Neufassung des Nachweisgesetzes 
wurden die Bedingungen für die Ausgestaltung von Arbeits-
verträgen verschärft.

Für ab August 2022 neu geschlossene Arbeitsverträge gilt: 
Der Arbeitgeber hat bereits am ersten Tag des Arbeitsverhält-
nisses schriftlich über Namen, Anschrift der Parteien, Höhe 
des Arbeitsentgelts sowie die vereinbarte Arbeitszeit zu infor-
mieren. Weitere Angaben sind spätestens am 7. Kalender-
tag nach Beginn des Arbeitsverhältnisses erforderlich (z.B. 
Arbeitsort, Tätigkeitsbeschreibung, Dauer der Probezeit). Für 
die übrigen Angaben hat der Arbeitgeber insgesamt einen 
Monat Zeit. Weil eine zeitliche Aufteilung der Pflichtanga-
ben unnötigen Aufwand bedeutet, bietet es sich an, dem 
Arbeitnehmer bereits am ersten Arbeitstag einen vollstän-
digen schriftlichen Nachweis über die vereinbarten Arbeits-
bedingungen zu übergeben oder alle notwendigen Angaben 
bereits in den Arbeitsvertrag aufzunehmen.

Bei Verstoß gegen die neuen Pflichten drohen Bußgelder bis 
2.000,00 Euro. Für den Abschluss aller neuen Arbeitsverhält-
nisse wird unbedingt empfohlen, die neuen Pflichtangaben 
und -vorgaben für den Nachweis an den Arbeitnehmer zu 
beachten. Wichtig: Bei bestehenden Arbeitsverträgen muss 
der Arbeitgeber die genannten wesentlichen Arbeitsbedin-
gungen (innerhalb einer Woche) nur aushändigen, wenn er 
vom Arbeitnehmer hierzu aufgefordert wird. Er muss also 
nicht von sich aus tätig werden. Dies gilt auch für nur münd-
lich geschlossene Altverträge. Der ZVDH hat die nach dem 
neuen Nachweisgesetz notwendigen Änderungen in den 
Musterverträgen bereits vorgenommen. 

Betriebliches  Eingliederungsmanagement 
Eine neuere Entscheidung des Bundesarbeitsgerichts konkre-
tisiert die Pflichten des Arbeitgebers zur Wiederein gliederung 
von erkrankten Beschäftigten im Betrieb. Der ZVDH nahm die 
aktuelle BAG-Entscheidung zum Anlass, die Voraussetzungen 
und Möglichkeiten des sogenannten Betrieblichen Eingliede-
rungsmanagements (BEM) in einem neuen ZVDH-Infoblatt 
zusammenzufassen. 

Abrufbar im Mitglieder-Servicebereich

www.dachdecker.de

•  Infoblatt zu tariflichen Mindestlöhnen 
mit allen Fallvarianten

• Muster Arbeitsverträge
•  Infoblatt Betriebliches Eingliederungs

management
•  ZVDHSchriftenreihe, Band 12  

„Sturmschaden, Winterbaustellen, 
Witterungsschaden“

•  Mustervereinbarung  
SchneeräumNotdienst

Schneeräumung: Sondereinsätze und  
ihre arbeitsrechtlichen Folgen

Viele Dachdeckerbetriebe bieten in der Wintersaison den Ser-
vice der Schneeräumung von Dachflächen an. Insbe sondere 
bei größeren gewerblichen oder öffentlichen Gebäuden 
gibt es zahlreiche rechtliche Besonderheiten zu beachten.  
Mit den wichtigsten Themenstellungen rund um Schnee-
räumarbeiten und Winterbaustellen 
befasst sich die bereits vor einigen Jah-
ren erschienene ZVDH-Schriftenreihe,  
Band 12 „Sturmschaden, Winterbaustel-
len, Witterungsschaden“.

Doch auch im arbeitsrechtlichen „Innen-
verhältnis“ zu den eigenen Beschäftigten 
gibt es einiges zu berücksichtigen. Was ist, 
wenn ein Schneeräum-Notdienst einge-
richtet wird und die Arbeitseinsätze außer-
halb der regulären Arbeitszeit stattfinden? Will man seine 
gesamte Belegschaft oder nur einzelne Mitarbeitende ver-
pflichten, für Noteinsätze auch nachts oder an Wochenenden 
rufbereit zu sein? Zu unterscheiden ist hierbei vor allem zwi-
schen den eigentlichen Zeiten des Notdiensteinsatzes (hier 
gelten im Wesentlichen die tariflichen Vergütungsbestim-
mungen des RTVG) und den Zeiten der Rufbereitschaft. Ent-
sprechende Vereinbarungen mit den Beschäftigten hängen 
natürlich sehr stark von der jeweiligen vertraglichen Rege-
lung mit dem Auftraggeber ab. 

Eine vom ZVDH Anfang 2022 erstellte Mustervereinbarung 
ist daher als Orientierungshilfe gedacht und sollte im Ein-
zelfall mit den Beratern der Berufsorganisation abgestimmt 
werden. Sofern nur einzelne Mitarbeiter in den Schneeräum-
Notdienst einbezogen werden sollen, empfiehlt sich, anstelle 
der Betriebsvereinbarung eine Einzelvereinbarung mit jedem 
Mitarbeiter abzuschließen. 

Geschäftsbericht 2022 – Tarif- und Sozialpolitik
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Lernen ist wie Rudern gegen  
den Strom. Sobald man aufhört, 
treibt man zurück.
Benjamin Britten | britischer Komponist, Dirigent und Pianist

Weltmeisterschaft im Dachdecken
Vom 09.-11. November 2022 fand im schweizerischen St. Gal-
len die Weltmeisterschaft junger Dachdeckerinnen und Dach-
decker statt. Teams aus der Schweiz, Österreich, Deutschland, 
Ungarn, Polen, Großbritannien, Lettland und Litauen maßen 
sich an zwei Tagen im Wettkampf in vorgegebenen Aufgaben-
stellungen sowie einer Küraufgabe am dritten Tag. Insgesamt 
gab es Wettkämpfe in den vier Kategorien Steildach, Flach-
dach, Metall und Fassade. Zum ersten Mal trat Deutschland 
mit Teams in allen vier Kategorien an. Und diese Premiere 
war von Erfolg gekrönt: In allen Kategorien gab es deutsche 
Medaillengewinner. 

1-mal Silber, 3-mal Bronze
In der Kategorie Steildach freuten sich Leon Hain und Paul Heil 
gemeinsam mit ihrem Mentor Jörg Schmitz über die Bronze-

Bundesentscheid
Am 21. und 22. Oktober 2022 fand im Bundesbildungszent-
rum des Deutschen Dachdeckerhandwerks in Mayen der Bun-
desentscheid statt. Teilgenommen haben 10 Landes sieger aus 
folgenden Landesverbänden: Baden-Württemberg, Bayern, 
Hessen, Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen, Nord-
rhein, Rheinland-Pfalz, Sachsen-Anhalt, Schleswig-Holstein 
und Thüringen. Zunächst hatten die Teilnehmer eine Arbeits-
probe nach Wahl (Hauptarbeitsprobe) im Schwerpunktgebiet 
ihrer Ausbildung herzustellen. Nach der Hauptarbeitsprobe 
waren noch zwei weitere Arbeitsproben nach Vorgabe der 
Bundesbewertungskommission anzufertigen. Diese stellte 
dann die Gesamtpunktzahl für die einzelnen Wettbewerbs-
arbeiten fest. Als Beobachter des ZVDH-Berufsbildungs-
auschusses nahm Mario Bayer aus Brandenburg am Bundes-
entscheid teil.

Tolle Wettbewerbserfolge
Neben dem jährlichen Bundesentscheid finden alle zwei Jahre die Weltmeisterschaften im Dachdecken statt. Erstmals 
traten die deutschenTeams in allen vier Kategorien an: mit Erfolg!

Berufswettbewerbe des  Dachdeckerhandwerks

1. Bundessiegerin 2022
Jana Siedle 
Landessiegerin Baden-Württemberg  
704,00 Punkte (= 176,00 Punkte von 
maximal möglichen 200 Punkten)

2. Bundessiegerin 2022
Nina Weber 
Landessiegerin Rheinland-Pfalz 
686,00 Punkte (= 171,50 Punkte von 
maximal möglichen 200 Punkten)

3. Bundessieger 2022
Luca Marc Kippel 
Landessieger Schleswig-Holstein
653,50 Punkte (= 163,38 Punkte von 
maximal möglichen 200 Punkten)

Ergebnisse beim Bundesentscheid
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 8.214 + 0,8

 8.147 + 3,3

 8.400 + 2,3

 7.920 - 5,7

 7.394 - 6,6

 6.981 - 5,6

 6.651 - 4,7

 6.636 - 0,3

 6.767 + 2,1

 7.228 + 6,8

 7.715 + 6,7

 8.480 + 9,9

 8.427 - 0,6

Zahl in Rot: Veränderung gegenüber Vorjahr in %

Nachwuchssituation 
Nach einem kontinuierlichen Anstieg der Ausbildungs  zahlen 
über fünf Jahre hinweg zeigt sich nun ein leichter Rückgang. 
Berücksichtigt werden muss, dass die vom Landes ver band 
Nordrhein zum Stichtag 15.01.2022 genannten  Zahlen zu hoch 
angesetzt waren. Als Folge dessen waren die Zahlen für 2022 
insgesamt zu hoch bemessen. Grafik 1 zeigt die Entwicklung 
der letzten 12 Jahre mit den korrigierten Zahlen des Jahres 
2022, die als Basis der Veränderungen zum Jahr 2023 dienen. 

Es zeigt sich ein Rückgang der Zahl der Auszubildenden im  
ersten Ausbildungsjahr. Nach einer Zunahme von 2,96 % 
(2020) 5,46 % (2021) und 9,32 % (korrigiert) 2022 sank die Zahl 
nun um 5,49 %. Bei der Gesamtzahl der Auszubildenden ist mit 
einem Minus von 0,63 % gegenüber dem Vorjahr ein leichter 
Rückgang zu beobachten. Zum Stichtag am 01.01.2023 befan-
den sich insgesamt 8.427 Auszubildende in der Ausbildung 
zum Dachdecker/in. Im zweiten Ausbildungsjahr ist aufgrund 
des starken Zuwachses des letzten Jahres noch ein deutliches 
Plus in Höhe von 6,32 % zu verzeichnen, während das dritte 
Ausbildungsjahr mit Minus von 0,92 % abschließt. Tabelle 1 
zeigt die Entwicklung der einzelnen Ausbildungsjahre.

medaille. Auch die Leistung des Teams Flachdach mit Lucas 
Röttig und Tim Leidig wurde mit Bronze belohnt, Mentor 
André Hauft durfte stolz sein. Julia Peetz und Matthias Kremer 
belegten im erstmals von Deutschland aufgestellten Team 
Metall auf Anhieb den dritten Platz und feierten mit Mentor 
Carsten Daub ihren Erfolg. Auch in der Kategorie Fassade trat 
Deutschland zum ersten Mal an und gewann mit Nick Kühne, 
Arne Keller und Mentor Martin Krick die Silbermedaille. Die 
nächste Dachdecker-Weltmeisterschaft findet 2024 statt.

Drei strahlende Gesichter: Luca Marc Kippel, 
Jana Siedle und Nina Weber

Das gesamte deutsche WMTeam mit den Mentoren

Tabelle 1: Entwicklung der einzelnen Ausbildungsjahre

2022/23 2021/22 2020/21 2019/20 2018/19

1. Ausbildungsjahr - 5,5 + 9,3 % + 5,5 % + 2,9 % + 11,5 %

2. Ausbildungsjahr + 6,3 + 7,3 % + 5,9 % + 11,9 % + 4,8 %

3. Ausbildungsjahr - 0,9 + 10,5 % + 11,9 % + 9,4 % - 11,7 %

4. Ausbildungsjahr - 16,0 + 79,8 % - 25,7 % - 22,2 % - 1,1 %

 Stand: 1.1.2023

Stand: 1.1.2023

Grafik 1: Entwicklung der Gesamtzahl der  
 Auszubildenden in den letzten 12 Jahren

Die Entwicklung seit 1972 
bis 2023 kann als PDF hier 
abgerufen werden:
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Zunahmen im ersten Ausbildungsjahr können mit Stichtag 
01.01.2023 lediglich die Landesverbände Hamburg (plus  
12,5 %), Niedersachsen-Bremen (plus 5,1 %) sowie Schleswig- 
Holstein (plus 4,1 %) verzeichnen. Erfreulich ist indes die Ent-
wicklung der weiblichen Auszubildenden. Wurden im Jahr 
2022 noch 208 junge Frauen zur Dachdeckerin ausgebildet, 
so sind es nun sogar 265, was einer Zunahme von 27,4 % ent-
spricht, und einem Gesamtanteil von 3,1 %. Spitzenreiter bei 
den weiblichen Auszubildenden sind die Landesverbände 
Nordrhein (57), gefolgt von Westfalen (46), Niedersachsen-
Bremen (35) und Schleswig-Holstein (18). In Tabelle 3 wer-
den die Einzelergebnisse in den Mitgliedsver bänden, konkret 
die Veränderungen zum Vorjahr bei der Gesamtzahl wie auch 
den Neueinstellungen, dargestellt.
 
Die erfreulichen Ergebnisse bei den Ausbildungszahlen der 
letzten Jahre setzen sich leider nicht in der Gesamtheit fort. 
Pandemiebedingte positive Effekte für das Dachdeckerhand-
werk scheinen abzuklingen (Zuwachs aus anderen pandemie-
bedingt geschwächten Branchen). Überdies scheint sich der 
demografische Wandel nun auch in den Ausbildungszahlen 
niederzuschlagen.  

Ausbildungsabbrüche
Die Abbrecherquote stellt sich wie folgt dar: Vergleicht man 
die Zahl der Auszubildenden des ersten Ausbildungsjahres des 
Vorjahres, also zum 01.01.2022, mit denen des aktuellen zwei-
ten Ausbildungsjahres, also zum 01.01.2023, so ergibt sich ein 
Verlust von 258 Auszubildenden, welches einer Quote von  
- 8,2 % entspricht. Bei der Betrachtung zwischen dem zweiten 
und dritten Ausbildungsjahr im gleichen Zeitraum ergibt sich 
ein Verlust von 368 Auszubildenden, was einer Verlustquote 
von - 13,5 % entspricht. Das in nicht allen Landesverbänden 

e rfasste vierte Ausbildungsjahr wurde hierbei dem dritten 
Ausbildungsjahr zugerechnet. Bei der Zahl der Ausbildungsab-
brüche sind verkürzte Ausbildungen mit Einstieg im zweiten 
Ausbildungsjahr nicht gesondert erfasst, so dass sich hier-
durch Verschiebungen und positive Zahlen ergeben können.

Weiterbildung
Um die Klimawende um -
zusetzen, ist die Nutzung 
erneuerbarer Energien – 
wie zum Beispiel Sonnenlicht – unabdingbar. Dabei kommt 
Dächern als Standort für Photovoltaik-Anlagen eine beson-
dere Rolle zu und nach langer Tiefphase geht es mit dem 
deutschen Solarmarkt wieder bergauf. Sich mit technischen 
Bedingungen beim Aufbau der PV-Anlagen vertraut zu 
machen, wird auch fürs Dachdeckerhandwerk immer wichti-
ger. Daher bieten das Berufsbildungswerk des Deutschen 
Dachdeckerhandwerks (BBW) sowie einzelne Landesver-
bände seit Anfang 2022 den ZVDH-zertifizierten Photovoltaik-
Manager im Dachdeckerhandwerk an. In 40 Stunden wird das 
notwendige Wissen vermittelt, um sach- und fachgerechte 
PV-Anlagen zu montieren. Nach Abschluss des Lehrgangs wird 
eine Lernstandskontrolle vorgenommen, um das erworbene 
Wissen zu festigen. Dann dürfen sich die Teilnehmenden 
ZVDH-zertifizierter Photovoltaik-Manager im Dachdecker-
handwerk nennen. So sind Dachdecker und Dachdeckerinnen 
perfekt dafür gerüstet, die Klimawende mit zubauen. Bisher 
haben schon deutlich über 1.000 Betriebe teilgenommen. 
Der einwöchige Intensivkurs richtet sich an Unternehmer und 
Angestellte in Dachdeckerbetrieben und wird bundesweit 
angeboten. Weitere Kurse, auch die  vertiefte Schulung der 
praktischen Umsetzung auf der Baustelle, sind geplant. 

Stand: 1.1.2023

Tabelle 2:  Anzahl der Ausbildungsabbrüche in Prozent im Vergleich 2. und 3. Ausbildungsjahr,  
aufgeschlüsselt nach Landesverbänden 

Zahl in Rot: 
Quote der nach dem   
1. Ausbildungsjahr  
zum 01.01.2021 verbliebenen  
Azubis im 2. Ausbildungsjahr  

Zahl in Schwarz: 
Quote der nach dem  
2. Ausbildungsjahr  
zum 01.01.2021 verbliebenen  
Azubis im 3. Ausbildungsjahr 

Mitgliedsverband % %

Baden-Württemberg 0 - 9,6

Bayern - 7,3 - 9,4
Berlin - 14,9 - 21,3
Brandenburg - 5,3 + 7,1
Hamburg - 3,1 - 14,8
Hessen - 5,1 - 7,3
Mecklenburg- 
Vorpommern - 6,1 - 6,7

Niedersachsen- 
Bremen - 3,2 - 12,5

Mitgliedsverband % %

Nordrhein - 17,9 - 26,3

Rheinland-Pfalz + 5,0 - 13,6

Saarland - 7,4 - 17,3

Sachsen - 13,9 - 8,8

Sachsen-Anhalt + 2,9 - 6,3

Schleswig-Holstein - 9,5 - 9,3

Thüringen - 16,1 - 14,5

Westfalen - 4,4 - 6,7

Bundesgebiet - 8,2 - 13,5
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in den wohlverdienten Ruhestand. Sein Nachfolger ist eben-
falls kein Unbekannter: Mit Rechtsanwalt Elmar Esser konnte 
der ZVDH seinen ehemaligen Hauptgeschäftsführer in neuer 
Funktion als freiberuflicher Berater gewinnen. Mit seinem 
Hintergrundwissen als ehemaliger Leiter der Rechtsabtei-
lung im Zentralverband des Deutschen Baugewerbes bringt 
er zudem die nötige Erfahrung in den Tiefen des Bau- und 
Arbeitsrechts ein.

Formulierungsvorschläge für 
 Angebots texte bei ungewisser 
 Materialpreisentwicklung
Auch wenn im Lauf des Jahres 2022 ein wenig Ruhe an der 
„Preisfront“ eingekehrt ist und dadurch die Planbarkeit von 
Aufträgen mit längeren Vorlaufzeiten besser zu bewältigen 
war, kam es bei zahlreichen Materialien immer noch zu Preis-
sprüngen. Dies insbesondere durch die Auswirkungen des 
Ukraine-Krieges. Hier wirkten sich bei ölbasierten Produkten 
wie Kunststoff- und Bitumenbahnen, aber auch bei Metal-
len die gekappten Lieferketten nach Russland und China aus. 
Gerade China als wichtigster Lieferant bei PV-Modulen fiel 
durch die strenge Lockdown-Politik der chinesischen Regie-
rung fast vollständig aus, so dass es bei Modulen und Wech-
selrichtern zu teilweise erheblichen Lieferverzögerungen und 
dadurch auch Preissteigerungen kam.

Eine wichtige Personalie prägte die ZVDH-Rechtsabteilung 
im Berichtsjahr. Mit dem Ausscheiden des langjährigen Jus-
titiars Rechtsanwalt Wolfgang Reinders ging Mitte 2022 eine 
Ära zu Ende. Über mehrere Jahrzehnte prägte Reinders mit 
seiner lockeren, aber dennoch sehr präzisen und praxisori-
entierten Art die „Dachdeckerfamilie“. Nicht nur in der Fach-
zeitschrift DDH sorgte seine Rechtskolumne stets für Auf-
merksamkeit, sondern auch in zahllosen Seminaren hörten 
Dachdeckerinnen und Dachdecker im gesamten Bundesge-
biet seine  spannende Umsetzung von Recht im Praxisalltag. 
Der Arbeitskreis Recht und das ZVDH-Team verabschiedeten 
Wolfgang Reinders in einer launigen Feierstunde Mitte Juni 

Viele neue Rechtsthemen – und ein Wechsel
Im Bereich Recht beschäftige das Dachdeckerhandwerk vor allem die ungewisse Entwicklung bei Materialpreisen, aber 
auch eine  Regelungslücke beim VOB-Vertrag sowie die rechtlichen Aspekte bei Trocknungsarbeiten. Das Dauerbrenner-
thema Maut konnte mit EU-Bestätigung der Handwerkerausnahme zumindest auf europäischer Ebene abgeschlossen 
werden, unangenehm bleiben  Abmahnschreiben wegen Datenschutzverstößen. Dieses Mal ging es um die Verwendung 
von Google-Fonts.

Man sollte nie so viel zu tun   
haben, dass man zum Nachdenken 
keine Zeit mehr hat.
Georg Christoph Lichtenberg |  Physiker, Naturforscher, Mathematiker und Schriftsteller 

Justitiar Rechtsanwalt  

Wolfgang Reinders Justitiar Rechtsanwalt  

Elmar Esser
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Nachtragspreis – Abschlag auch  
bei VOB-Vertrag

Beim VOB-Vertrag gibt es seit jeher eine unangenehme Rege-
lungslücke, die den Auftragnehmer viel Geld und Nerven kos-
ten kann. Ausgangslage ist der klassische Nachtrag, der als 
solcher unstreitig ist, nur über die richtige Preisfindung strei-
ten die Beteiligten. Der in der VOB-Systematik vorgesehene 
„Fortschreibungspreis“ erschwert die korrekte Preisfindung, 
weil es im Ursprungsangebot oft an passenden Vergleichs-
positionen für die Nachtragsleistung fehlt, die man kalku-
latorisch sinnvoll fortschreiben könnte. Das führt dann im 
Ergebnis oft zu einer Blockadehaltung des Bauherrn: er zahlt 
erstmal gar nichts und vertröstet den Auftragnehmer auf die 
spätere Schlussrechnungsprüfung. Im BGB wurde bei der gro-
ßen Baurechtsreform im Jahre 2018 diese Situation erkannt 
und angemessen gelöst. Dort kann der Auftragnehmer 80% 
seines streitigen Nachtragspreises als Abschlag fordern.

Anfang 2022 informierte der ZVDH seine Mitglieder über ein 
wichtiges Urteil: Das Kammergericht Berlin (Az.: 27 U 120/21) 
hat festgestellt, dass diese Regelung aus dem neuen Baurecht 
2018 auch für VOB-Verträge gilt und zwar auch dann, wenn 
die VOB ohne Abänderungen als Ganzes vereinbart wurde. 
Demnach kann ein Auftragnehmer streitige Nachträge in 
Höhe von 80 % als Abschlagszahlungen geltend machen und 
bei Nichtzahlung die Arbeiten einstellen, oder die säumige 
Zahlung zur Not auch per einstweiliger Verfügung durch-
setzen. Voraussetzung ist, dass die Abschlagsrechnung fäl-
lig ist, die Arbeiten mangelfrei erbracht worden sind und die 
Abschlagsrechnung prüfbar ist.

Bereits 2021 hatte der ZVDH vor dem Hintergrund der sei-
nerzeit entstandenen Lieferengpässe und Preissteigerungen 
bei Baumaterialien ein ZVDH-Infoblatt mit dem Titel „Was tun 
bei unvorhergesehenen Preiserhöhungen und Lieferengpäs-
sen von Bedachungsmaterialien?“ zur Verfügung gestellt. Als 
weitere Hilfestellung für die Betriebe hat die ZVDH-Rechts-
abteilung Formulierungsvorschläge entwickelt, die als Ange-
botstexte verwendet werden können, um sich gegen unvor-
hergesehene Preissteigerungen so gut es geht abzusichern. 
Diese stellen natürlich kein Allheilmittel dar, können aber 
dazu beitragen, sowohl für den Kunden als auch für den eige-
nen Betrieb mehr Planungssicherheit zu schaffen. 

In Verbindung mit dem Infoblatt finden Innungsbetriebe wirk-
same Unterstützung, um sich gegen solche Unwägbarkeiten 
abzusichern. Wichtig dabei ist, sich möglichst bereits vor Auf-
tragsannahme hierüber Gedanken zu machen, denn nach-
trägliche Preiserhöhungen sind nur in seltenen Ausnahme-
fällen oder mit einer verständigen und kulanten Kundschaft 
durchsetzbar. 

Neues ZVDH-Infoblatt Trocknungsarbeiten
Mit einer in der Dachdecker-Praxis häufig auftretenden Proble-
matik befasst sich ein Anfang 2022 veröffentlichtes ZVDH-Info-
blatt. Es beleuchtet die rechtlichen Aspekte bei Trocknungsar-
beiten auf Flachdächern. Anhand mehrerer Fallbeispiele wird 
vor allem die Frage beantwortet, inwiefern die Beseitigung 
von Feuchtigkeitsansammlungen wie Niederschlägen, Tau-
wasser etc. auf Flachdächern vergütungspflichtig ist. Auch die 
dahinterstehenden VOB-Vorschriften (Vergabe- und Vertrags-
ordnung für Bauleistungen) werden erläutert. Das Infoblatt ist 
im internen Mitgliedsbereich abrufbar. 
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Für Nachträge müssen weiter die allgemeinen Anforderungen 
der VOB/B erfüllt sein, d.h. im Fall von § 2 Nr. 6 VOB/B (eine 
im Vertrag bisher nicht vorgesehene Leistung wird gefordert), 
muss der Auftragnehmer seinen Vergütungsanspruch dem 
Auftraggeber vor Beginn der Ausführung angezeigt haben. 
Bei bloßer Änderung des Bauentwurfs nach § 2 Nr.5 VOB/B 
ist das nicht zwingend notwendig. Das Gericht betont, dass es 
darüber hinaus nicht notwendig ist, dass bereits eine Verein-
barung bezüglich der Nachträge getroffen wurde. 

Energiepreispauschale 2022
Ein Element des von der Bundesregierung auf den Weg 
gebrachten und im Mai 2022 von Bundestag und Bundesrat 
verabschiedeten Steuerentlastungsgesetzes 2022 war die ein-
malige Energiepreispauschale (EPP) in Höhe von 300,00 Euro 
für jeden Erwerbstätigen in einer aktiven Beschäftigung. Sie 
sollte einen Ausgleich für die hohen Energiepreise schaffen. 
Die EPP unterliegt nicht der Sozialversicherung, sie ist in der 
Regel jedoch steuerpflichtig, so dass sich die Nettoentlastung 
entsprechend der persönlichen Steuerbelastung mindert.

Im Zusammenhang mit der Auszahlung entstanden viele 
Fragen für die Dachdeckerbetriebe. Der ZVDH hat hierzu 
einen Fragenkatalog mit den wichtigsten Antworten für die 
Betriebspraxis zusammengestellt. So war für gewerbliche 
Arbeitnehmer im Dachdeckerhandwerk die Auszahlung in 
der Regel mit der bis spätestens 15. September 2022 fälligen 
Lohnabrechnung für August vorzunehmen, für Angestellte 
und Auszubildende mit der Entgeltabrechnung für Septem-
ber. Auch die Ausnahmen und Besonderheiten waren für die 
Betriebe nachzulesen.

Folgenden Fallkonstellationen werden im ZVDH-Fragen-
katalog erläutert:
• Auszubildende,
• Geschäftsführer mit Einkünften aus nichtselbstständiger 

Tätigkeit,
• Beschäftigte in der passiven Phase der Altersteilzeit,
• Beschäftigte mit einem aktiven Dienstverhältnis, die dem 

Progressionsvorbehalt unterliegende Lohnersatzleistungen 
beziehen, z.B. Krankengeld, Mutterschaftsgeld, Elterngeld, 
Kurzarbeitergeld, Insolvenzgeld, Verdienstausfallentschädi-
gung nach dem Infektionsschutzgesetz.

Engen Kontakt hielt der ZVDH hierzu vor allem mit dem Bun-
desfinanzministerium und dem Zentralverband des Deut-
schen Handwerks (ZDH). Auch ein reger Austausch mit den 
steuerberatenden Berufen fand statt, so dass für die Innungs-
betriebe der erforderliche bürokratische Aufwand zumindest 
in Grenzen gehalten werden konnte.

Dauerbrenner Maut: EU-Parlament 
 bestätigt Handwerkerausnahme

Mit der Abstimmung am 17. Februar 2022 im Plenum des 
Europäischen Parlaments konnte das Gesetzgebungsverfah-
ren zur Reform der Richtlinie für Straßenbenutzungsgebüh-
ren (Eurovignette) abgeschlossen werden. Der Handwerks-
organisation ist es dabei gelungen, für das Handwerk eine 
Ausnahmemöglichkeit für den Gewichtsbereich zwischen 3,5 
und 7,5 Tonnen zu erreichen.

Die überarbeitete EU-Richtlinie umfasst ein neues System zur 
Verringerung der CO2-Emissionen, mit dem der CO2-Fußab-
druck des Verkehrs im Einklang mit dem europäischen Green 
Deal verringert werden soll. Mit den neuen Regeln werden die 
Straßenbenutzungsgebühren künftig von einem zeitbasierten 
Modell (wie in einigen EU-Ländern) auf ein entfernungsab-
hängiges oder kilometerbezogenes System umgestellt, um 
den Übergang zur vollen Anwendung des Verursacherprin-
zips und des Nutzerprinzips zu vollziehen. Die heute noch 
bestehende Möglichkeit zum Verzicht auf eine Bemautung 
von Fahrzeugen des Bereichs zwischen 3,5 und 7,5 Tonnen 
entfällt mittelfristig bei allen bestehenden und neuen Fern-
straßenmautsystemen.

Der ZDH konnte während der deutschen Ratspräsidentschaft 
im zweiten Halbjahr 2020 eine Ausnahmeoption für das 
Handwerk im Gewichtsbereich zwischen 3,5 und 7,5 Tonnen 
erreichen. Demnach soll den Mitgliedstaaten die Möglich-
keit eingeräumt werden, Befreiungen von der Gebührener-

Wirtschaftspolitik und Recht – Geschäftsbericht 2022
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hebung vorzusehen, etwa für Fahrzeuge, die zur Beförderung 
von Material, Ausrüstungen oder Maschinen, die der Fah-
rer zur Ausübung seiner beruflichen Tätigkeit benötigt, oder 
die zur Auslieferung von handwerklich hergestellten Gütern 
benutzt werden. Es wird somit zwischen Logistikunterneh-
men und Unternehmen, deren Haupttätigkeit eben nicht das 
Fahren ist, unterschieden. Für Handwerksbetriebe mit ihren 
kleinen und mittelschweren Transportern sind hierdurch 
gezielte Ausnahmeregelungen möglich.

Mit der Abstimmung im Plenum des Europäischen Parla-
ments ist das Verfahren nach bereits erfolgter Verabschie-
dung im Rat im Herbst 2021 und im Verkehrsausschuss des 
Parlaments im Januar 2022 auf europäischer Ebene beendet. 
Die Diskussion auf nationaler Ebene um die Novellierung des 
Bundesfernstraßenmautgesetzes ist nach wie vor im Gang.

Nutzung von Google Fonts: Abmahnungen 
wegen Datenschutz-Verstößen

Mitte 2022 häuften sich Abmahnungen gegen Betreiber von 
Webseiten, die sogenannte Google-Fonts für die Gestaltung 
der Webseiten nutzen. Google Fonts sind Schriftarten, die 
für die Gestaltung von Webseiten optimiert und von Google 
zur Verfügung gestellt werden. Google Fonts werden nahezu 
flächendeckend bei der Erstellung von Webseiten verwandt. 
Webseiten-Betreiber können diese Schriftarten kostenlos 
herunterladen und lokal auf dem eigenen Webserver bereit-
stellen. Alternativ dazu können sie die Schriften auch online 
einbinden (= remote). Ruft nun ein Nutzer eine Webseite auf, 
bei der Google Fonts online eingebunden sind, lädt sie der 
Browser des Besuchers beim Aufruf der Seite von den Goo-
gle-Servern in den USA. Hierbei werden automatisch und 
ohne Wissen des Besuchers der Webseite die Daten seiner 
eigenen IP-Adresse an Google in den USA übertragen. Dies 
verstößt, sofern der Besucher der Webseite hierzu nicht 
vorab ausdrücklich seine Zustimmung erteilt hat, gegen die 
Datenschutzgrund-Verordnung der EU (DSGVO). 

Verstöße gegen die DSGVO können unter bestimmten Voraus-
setzungen von Nutzern (Privatpersonen) oder Organisatio-
nen (z.B. Verbraucherschutzverbänden) abgemahnt werden. 
Daneben können auch die jeweils zuständigen Datenschutz-
beauftragten der Länder als gesetzlich hiermit betraute Insti-
tutionen tätig werden und Bußgelder verhängen.

Die Meldungen aus Mitgliedskreisen ließen darauf schließen, 
dass die seinerzeitige Abmahnwelle von Privatpersonen oder 
Organisationen ausging, die vorgaben, eigene bzw. die daten-

schutzrechtlichen Interessen von Dritten zu schützen. Dies 
geschah zum Teil auch unter Einschaltung von Anwaltskanz-
leien, die sich hiervon offensichtlich ein Geschäft verspra-
chen. Besonders hervor trat dabei eine Kanzlei aus Berlin, die 
angab, für eine Privatperson als Vertreter einer „Interessens-
gemeinschaft Datenschutz“ zu handeln. 

Umstritten ist, ob Verstöße von Webseitenbetreibern über-
haupt abmahnfähig sind (z.B. durch selbsternannte „Daten-
schützer“) oder hierfür nicht allein und ausschließlich die 
Datenschutzbeauftragten der Länder als staatliche Stellen. 
Allerdings haben auch letztere die Möglichkeit, bei Verstößen 
Bußgelder zu verhängen.

Als „erste Hilfe“ empfahl der ZVDH seinen Mitgliedsbetrieben 
zu überprüfen, ob eine eigene Webseite Google-Fonts online 
nutzt (d.h. über die Server von Google) oder Google Fonts 
lokal auf dem eigenen Server abgespeichert sind. Nur letzte-
res ist geeignet, Abmahnungen der zuvor beschriebenen Form 
wirksam vorzubeugen. Ein kostenloses Prüftool wurde dabei 
als Link zur Verfügung gestellt. Für den Fall einer Abmahnung 
stellte der ZVDH den Betrieben Musterschreiben zur Verfü-
gung. Mit den Schreiben wird die Abmahnung als unberech-
tigt zurückgewiesen. Daneben wurde nachdrücklich empfoh-
len, vor Versand des Schreibens mit einem Anwalt oder einem 
Fachberater der Organisation des Dachdeckerhandwerks Kon-
takt aufzunehmen. In nahezu allen Fällen meldete sich der 
Abmahnende nach Erhalt dieses Schreibens nicht mehr. 

Geschäftsbericht 2022 – Wirtschaftspolitik und Recht
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für weniger Hallenfläche als üblich sorgte, wurden auf dem 
Sektor Photovoltaik viele neue Produkte vorgestellt. Auch 
das Thema Dachbegrünung wurde in den Hallen sowie auch 
auf dem Gemeinschaftsstand von ZVDH, Holzbau Deutsch-
land und BG BAU gezeigt. Das Modell auf dem Messestand 
machte deutlich, dass sich auch Steildächer ohne großen 
Mehraufwand begrünen lassen können. Technisches Hinter-
grundwissen rund um das Thema Gebäudebegrünung lie-
ferte der ZVDH-Kooperationspartner Bundesverband Gebäu-
deGrün (BuGG), der ebenfalls auf dem Messestand vertreten 
war. Vertreten am ZVDH-Stand waren zudem die SOKA-DACH, 
Qualität im Handwerk (qih) und die Dachdecker-Innung Köln.

Neue Unterzeichner der „Gemeinsamen Erklärung zum 
dreistufigen Vetriebsweg“
Der dreistufige Vertriebsweg hat auch in der Digitalisie-
rung Zukunft. Zur bereits 2018 von namhaften Herstel-
lern unterzeichneten Erklärung bekannten sich im Rahmen 

DACH + HOLZ INTERNATIONAL –  
die Summer Edition 

Anfang 2022 befand sich die Welt noch mitten in der Corona-
Pandemie und es war lange Zeit unklar, ob die Messe über-
haupt würde stattfinden können. Sie fand statt, wenngleich 
verschoben in den Juli. Sicherlich nicht der optimale Termin 
für eine wetterabhängige Branche, aber dennoch waren es 
vier erfolgreiche Messetage. Endlich wieder den persönlichen 
Kontakt mit Herstellern, Händlern und natürlich den Kollegen 
aus dem Dachdeckerhandwerk suchen, Produkte und Neuhei-
ten anschauen und anfassen, beim Branchenabend ein küh-
les Kölsch trinken. Während das Ausbleiben manch renom-
mierter Aussteller aufgrund der post-pandemischen Lage 

Nichts ist mächtiger als eine Idee  
zur richtigen Zeit.
Victor Hugo | französischer Schriftsteller und Politiker

Eine Sommermesse, neues Team und viele neue Ideen
Viele Neuigkeiten können wir in diesem Jahr vorstellen. Wir hatten eine Messe im Sommer, es gibt ein Veränderungen 
im Messe-und Marketing-Team und in der Nachwuchswerbung hat sich auch so einiges getan.

Ulrich Kainzinger, Enke (links) und 

Christoph Hugenberg, Roto Frank 

 DachsystemTechnologie, bekennen 

sich zum drei stufigen Vertriebsweg.

Mit Alwitra haben bereits 17 Unternehmen aus  der Dachbaubranche  die Gemeinsame Erklärung unterschrieben.
Von links: Ulrich Marx, Fritz Stockinger und  
Michael Zimmermann
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der DACH+HOLZ International erneut drei Industriever-
treter – Alwitra, Enke und Roto – zur „Gemeinsamen Erklä-
rung“. Warum die Partnerschaft ein Erfolgsmodell ist und 
wie die Einigkeit noch stärker in Handeln überführt werden 
kann, darüber diskutierten auf der Messe der ZVDH, vertre-
ten durch ZVDH-Präsident Dirk Bollwerk und Vizepräsident 
Michael Zimmermann, mit den Unternehmen Roto, Enke und 
der ZEDACH.

In Zahlen ausgedrückt haben sich rund 20.000 Besucher an 
vier Messetagen in drei Hallen die Produkte von 342 Firmen 
aus über 50 Ländern angesehen. Und trotz weniger Masse 
war doch viel Klasse, so das einhellige Fazit der Ausstellen-
den: Qualititatv hochwertige Gespräche, ein intensiver Aus-
tausch und ein investitionsfreudiges Publikum.

Aber so schön es auch ist, bei 28°C unter der Kölner Sommer-
sonne die neuen Produkthighlights zu bestaunen: Die nächste 
Messe wird wieder zum üblichen Wintertermin stattfinden, 
damit die Branche geschlossen zur Messe kommen kann und 
auch die Aussteller, insbesondere aus dem Steildachbereich, 
wieder alle an Bord sind. Insofern wird die Messe als kleine, 
aber feine Sommer-Sonderedition in Erinnerung bleiben 
und wir freuen uns nun auf eine spannende Messe am 05. - 
08.03.2024 in Stuttgart! 

Neues Layout für Instagram & Co.
Die Social-Media-Kanäle zur ZVDH-Nachwuchswerbung 
„Dach deckerDeinBeruf“ glänzen im neuen modernisierten 
Design. Die Farbwelt wurde neu geordnet und eine einheit-
liche Ansprache in Form von wiederkehrenden Hashtags ein-
geführt. Auf Instagram wird in Form von Stories, Slidern sowie 
Fragerunden die Interaktion mit den Nutzern künftig verstärkt 
in den Vordergrund gerückt, um die Attraktivität der Seite zu 
fördern und jungen Menschen einen schnellen und präzisen 
Überblick über den Beruf zu geben. 

Durch spannende Videos, unter anderem im 360°-Format, 
können Schüler und Schülerinnen außerdem Einblicke auf 
aktuelle Dachdecker-Baustellen erhalten. Kurze Videos sind 
seit einiger Zeit ein Garant für hohe Besucherzahlen auf der 
Nachwuchsplattform dachdeckerdeinberuf.de. Spitzenreiter 
ist hier TikTok mit insgesamt rund 2,5 Mio. Videoaufrufen seit 
knapp einem Jahr – Tendenz steigend. 

Auch das Design der Website „dachdeckerdeinberuf.de“ 
wurde modernisiert und die Inhalte überarbeitet. So finden 
die Besucher:innen alle wichtigen Informationen zur Dach-
decker-Ausbildung in übersichtlicher Form. Zusätzlich können 
sie nach freien Praktikums- oder Ausbildungsstellen suchen 
und sich direkt über das Onlineformular bei den Betrieben 
bewerben. In der neu eingeführten Kategorie „Videos“ wer-
den ihnen außerdem spannende Einblicke in den Berufsalltag 
gewährt. In News-Bereich können sich die Interessenten rund 
um das Dachdeckerhandwerk informieren, wie beispielsweise 
die Dachdecker-WM in St. Gallen oder die erfolgreiche Tarif-
verhandlung mit der damit verbundenen angehobenen Aus-
bildungsvergütung. Aber auch die Inhalte der Ausbildung und 
die Tätigkeiten, die das Dachdeckerhandwerk aus machen, 
werden anschaulich beschrieben. 

STUTTGART 
05. - 08.03.2024
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Virtual Reality und 
 Airbrush-Tattoos  

Da die Nachwuchswerbung in 
Form von Virtual Reality sehr 
erfolgreich ist, wurde ein neues 
Best-Of aus den bisherigen 
Werkstatt-Videos zusammenge-
schnitten und zusätzlich vertont, 
um der Zielgruppe mit Hilfe 
unserer 3D-Brillen einen noch 
spannenderen und authenti-
scheren Einblick in die Ausbil-

dung geben zu können. Darüber hinaus wird den Betrieben 
und Innungen künftig ein Plakat und ein Roll Up zur Verfü-
gung gestellt, mit dem die Aktion z.B. im Rahmen von Veran-
staltungen beworben werden kann.  
 
Die Airbrush-Tattoos im Dachdecker-Style, die bereits erfolg-
reich auf verschiedensten Veranstaltungen aufgesprüht 
wurden, werden nun ebenfalls durch ein Roll Up ergänzt. 
Gemeinsam mit den Airbrush-Plakaten kann nun mit einem 
umfangreichen Paket zur Nachwuchswerbung auf sich auf-
merksam gemacht werden.  

Dachdecker:innen als Klimaschützer
Der Klimawandel ist ein Wettlauf gegen die Zeit – zugleich sind 
viele Akteure auf dem Markt, die das Gebäude als Dreh- und 
Angelpunkt für die Installation von Energiegewinnungs-Anla-
gen für sich erkoren haben. Dass die Dachdeckerbetriebe hier 
ebenfalls zu den richtigen Ansprechpartnern gehören, muss 

Planern, Bauherren und Endverbrauchern sicherlich verstärkt 
vermittelt werden. Dafür wurde Ende des Jahres damit begon-
nen, eine Informationsplattform zu planen, die genau diesen 
Zweck erfüllt. Der geplante Start liegt im ersten Quartal 2023. 

Dementsprechend werden auch die über den Verband erhält-
lichen Werbemittel angepasst und aktualisiert werden. In Pla-
nung findet sich beispielsweise auch ein Mini-Hausmodell 
mit einem Gründach, das mit Kressesamen selbst bepflanzt 
werden kann. Auf diese Weise können auch junge Menschen 
für das Dachdeckerhandwerk begeistert werden, um sich auf 
ganz praktische Weise an der Klimawende zu beteiligen. Der 
Fachkräftemangel ist mittlerweile eine Herausforderung, die 
sich durch alle Branchen zieht, weshalb neben der Nach-
wuchswerbung auch die Fachkräftesicherung und die Mög-
lichkeit des Quereinstieges in den Beruf im Zentrum der 
Arbeit stehen werden. Grundsätzlich gilt dabei, das Dach-
deckerhandwerk als Ganzes in seiner Vielfalt darzustellen, 
um Lust auf diesen schönen und kreativen Beruf zu machen. 

Abschied nach 32 Jahren beim Verband
2022 war auch das letzte Dienstjahr von Guido Vandervelt, 
der nach 32 Jahren beim Zentralverband, viele davon als 
Geschäftsführer der D + W Service GmbH, zum Jahresende 
in Rente gegangen ist. Bereits zum 1. Juli wurde die Abtei-
lung Messe & Marketing daher durch Rebecca Klinkhammer 
verstärkt. Die Nachfolge von Guido Vandervelt als Bereichslei-
ter Messe & Marketing hat Philip Witte zum Jahresstart 2023 
übernommen. Gemeinsam mit Andrea Marx und Thomas 
Boymann wird die gute Nachwuchsarbeit des ZVDH damit 
erfolgreich weitergeführt werden.

Das Team Messe & Marketing, von links: Tom Boymann,  
Andrea Marx, Rebecca Klinkhammer, Philip Witte

Messen und Marketing – Geschäftsbericht 2022

M
ar

ke
tin

g



Das Dachdeckerhandwerk

Sichere Arbeitsplätze
Hohe Anerkennung
Attraktive Karrieremöglichkeiten

Das Dachdeckerhandwerk

So werden Azubis

zu langjährigen Mitarbeitern

Anregungen für Dachdeckerbetriebe

Eine Empfehlung Ihrer Berufsorganisation des Dachdeckerhandwerks

Nachwuchssicherung

ist Existenzsicherung

Sichere Arbeitsplätze

Eine Empfehlung Ihrer Berufsorganisation des Dachdeckerhandwerks

Nachwuchssicherung

ist Existenzsicherung

Hoch hinaus…
Deine Zukunft im

Dachdeckerhandwerk
#Sonne Aufs Dach

ist eine heiße Sache. Und trotzdem cool, weil clever. Dank High-Tech-Systemen aus Kristallen entsteht Strom – nur mit dem Licht der Sonne.
Ausgefeilte Röhrensysteme bringen Wasser fast zum Kochen und produzieren so Energie. Klingt spannend? Dann werde Solar-Experte – und zeig‘ was Du drauf hast!

Solarenergie

#
Da
ch
de
ck
er
De
in
Be
ru
f

Du findest uns auf

Hol Dir weitere Infos und Tippsauf Dein Smartphone!

www.DachdeckerDeinBeruf.de

Noch Fragen?

Du findest uns auf

QR-Code scannen

und mehr über Solarenergie erfahren.

Sichere Arbeitsplätze

Top Job for You

#
Skywalker

Sichere Arbeitsplätze
Hohe Anerkennung
Attraktive Karrieremöglichkeiten

Sichere Arbeitsplätze
Hohe Anerkennung
Attraktive Karrieremöglichkeiten

Sichere Arbeitsplätze
Hohe Anerkennung
Attraktive Karrieremöglichkeiten

Top Job for You

#
Skykyk wywy

Attraktive KarrieremöglichkeitenHasta la 

vista, Baby

Top Job for You
# Showtim

e

Das Dachdeckerhandwerk

Mitglieder der Aktion DACH

alwitra GmbH, Trier ● BMI Flachdach GmbH, Bamberg ● BMI Steildach GmbH, Oberursel ● Böcker Maschinenwerke GmbH, Werne ● CARLISLE 
Constructi on Materials GmbH, Hamburg ● COBA Baustoff gesellschaft  für Dach + Wand GmbH & Co. KG, Osnabrück ● CREATON GmbH, Werti n-
gen ● CWS-boco Deutschland GmbH, Dreieich ● DBL Deutsche Berufskleider Leasing GmbH, Zirndorf ● DDH Das Dachdecker-Handwerk, Köln 
● Enke-Werk, Johannes Enke GmbH & Co. KG, Düsseldorf ● Ewald Dörken AG, Herdecke ●  FDF-Dienstleistungsgesellschaft  mbH, Wilnsdorf ●
Gebr. Laumans GmbH & Co. KG, Brüggen ● Heuel und Söhne GmbH, Sundern-Hachern ● HIRSCH Porozell GmbH, Rheda-Wiedenbrück ● ITW 
Befesti gungssysteme GmbH, Hemmingen ● IVT GmbH & Co. KG, Holzwickede ● Klöber GmbH, Ennepetal ● Lamilux Heinrich Strunz Gruppe, 
Rehau ● Lemp GmbH & Co. KG, Moers ● Nelskamp Dachziegelwerke GmbH, Schermbeck ● Ott o Lehmann GmbH, Neutraubling ● Paul Bauder 
GmbH & Co. KG, Stutt gart ● Philippine GmbH & Co. Dämmstoff systeme KG, Castrop-Rauxel ● PREFA GmbH Alu-Dächer und -Fassaden, Wasun-
gen ● Puren GmbH, Überlingen ● Rathscheck Schiefer und Dach-Systeme, Mayen-Katzenberg ● RG ARBEITSSCHUTZ GmbH, Au am Rhein ●
Rheinzink GmbH & Co. KG, Datt eln ● ROTO Frank DST Produkti ons-GmbH, Bad Mergentheim ● Sita Bauelemente GmbH, Rheda-Wiedenbrück ●
vdd – Industrieverband Dach- und Dichtungsbahnen e. V., Frankfurt am Main ● VELUX Deutschland GmbH, Hamburg ●  Wilhelm Flender GmbH 
& Co. KG, Netphen ● ZEDACH eG, Hamm ● ZVDH – Zentralverband des Deutschen Dachdeckerhandwerks e.V., Köln ● ZinCo GmbH, Nürti ngen

Unser Beitrag. Ihr Erfolg.Unser Beitrag. Ihr Erfolg.

Mehr Informationen über Aktion DACH bei D+W-Service GmbH für Management, PR und Messe wesen,
eine Tochter gesellschaft des Zentralverbandes des Deutschen Dachdeckerhandwerks
Tel. (02 21) 39 80 38-0, E-Mail zvdh@dachdecker.de

AbwechslungsreicheFachkräftesicherung mit Erfolg!

Schwerpunkte der Aktion DACH

•  Imagearbeit
•  Erschließung neuer Marktsegmente
•  Nachwuchswerbung

Gemeinsam 
den Markt bereiten

•  Fachkräft esicherung
•  Schaff ung eines stärkeren Dachbewusstseins

Airbrush-Tattoo Studio

Dachdecker

DeinBeruf

Cooles Highlight für 

Ihr nächstes Event

Einzigartige Eindrücke

Airbrush-Tattoo Studio

Airbrush-Tattoo Studio

 Schaff ung eines stärkeren Dachbewusstseins

Dachdecker
Dachdecker

DeinBeruf

Aktuelle Themen 

Social-Media Kampagne
Abwechslungsreiche
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Das Positionspapier ist hier abrufbar:

sanierung und Photovoltaik und eine Doppelförderung von 
PV und Gründächern. Um dem Nachwuchs- und Fachkräfte-
mangel zu begegnen, muss zudem noch viel für eine gleich-
wertige Behandlung der akademischen und beruflichen 
Ausbildung getan werden. Der ZVDH konnte erste Erfolge 
verbuchen: So wurde das Dachdeckerhandwerk als klima-
relevanter Schlüsselberuf eingestuft und steht im engen Aus-
tausch mit den Ministerien. Das Dachdeckerhandwerk wird 
bei der politischen Diskussion, wie und mit wem am besten 
die Klimawende gebaut wird, gehört und ernst genommen. 

Das Dachdeckerhandwerk befindet sich in einem Spannungs-
feld: Einerseits die Energiewende mitzugestalten und ande-
rerseits mit den Unsicherheiten eines Krieges zu leben. Mit 
all den Konsequenzen, die das hat: Preissteigerungen bei 
Materialien, unkalkulierbare Energiekosten, Lieferengpässe 
und Materialknappheit sowie eine hohe Inflationsrate.  Diese 
 Themen bestimmten auch die Pressearbeit: In insgesamt  
14 Pressemeldungen wurden politische Positionen, Fakten 
zur Konjunktur und Nachwuchssituation im Dachdeckerhand-
werk, zu neuen Kooperationen, aber auch zur DACH+HOLZ 
International und der Dachdecker-WM versandt. 

Positionspapier zur Energiewende
Die Energiewende kann nur gelingen, wenn auf politischer 
Ebene an wichtigen Stellschrauben gedreht wird. Dazu hat 
der ZVDH ein Positionspapier auf den Weg gebracht und 
sechs Stellschrauben benannt.

Das Papier will einen konstruktiven Beitrag leisten, um 
gemeinsam mit der Politik die großen Herausforderungen 
durch den Klimawandel anzugehen. Da vor allem im Gebäu-
debereich durch energetische Sanierungen viel eingespart 
werden kann, benennt der ZVDH bestehende Missstände, 
zeigt aber auch Ideen auf, wie Abhilfe geschaffen werden 
kann: zum Beispiel durch eine parallele Förderung von Dach-

Was wir heute tun, entscheidet darüber, 
wie die Welt morgen aussieht.
Marie von Ebner-Eschenbach | mährisch-österreichische Schriftstellerin

Dachdeckerhandwerk in der Öffentlichkeit
Das Jahr 2022 wurde von zwei Themen dominiert: immer noch Corona, vor allem aber der brutale Angriffskrieg 
 Russlands auf die Ukraine. Mit all den furchtbaren Folgen: Tote, Verletze, Menschen auf der Flucht,  Zerstörung.  
Als Gesellschaft und auch als Teil der europäischen Gemeinschaft stehen wir vor der großen Herausforderung,  
die Auswirkungen des Krieges zu verarbeiten. 

Sechs Stellschrauben, die relevant  
für das Dachdeckerhandwerk sind

Bestehende Förder-
landschaft ausbauen

1.

2.

3.4.

5.

6.

Klima-
schutz

Fachkräftemangel 
angehen

„Eine-Million-
Dächer-Sanie-
rungsprogramm“ 
auf den Weg  
bringen

Entsorgung 
und Recycling 
zukunftsfest 
machen

Schwerpunkte  
beim Seriellen  
Sanieren erweitern

Green Deal für Stadt 
und Grün umsetzen
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Begrünte Häuser sorgen für Verdunstungskühlung, erhöhen 
die Luftfeuchtigkeit und verschatten Gebäudeteile. So verrin-
gern sie den Hitzestress an heißen Sommertagen. Ebenso för-
dern Pflanzen an Dach und Fassade die urbane Artenvielfalt, 
indem sie Lebensraum und Nahrung für zahlreiche Tier- und 
Pflanzenarten bieten. Vor allem Insekten und Vögel profitier-
ten von begrünten Flächen. Besonders viele grüne Dächer gibt 
es in München, Stuttgart, Berlin und Düsseldorf. Da sich Grün-
dächer bei großer Hitze nicht so aufheizen wie unbegrünte 
Dächer, liefern Solarmodule dort eine höhere Leistung, denn 
der Wirkungsgrad der meisten Photovoltaik-Module sinkt, 
wenn deren Betriebstemperatur steigt. Kurz gesagt: Solar-
anlagen auf Gründächern sind einfach effizienter. 

Azubis beteiligen sich an  
der grünen Aktionswoche 

13 Dachdecker-Auszubildende haben im Rahmen ihrer über-
betrieblichen Ausbildung im Mayener Bundesbildungszen-
trum des Deutschen Dachdeckerhandwerks (BBZ) kleine 
Gründachmodelle gebaut und sich damit der Aktionswoche 
GebäudeGrün beteiligt. Der Clou: Auf dem Mini-Gründach 
ist eine per Solarzelle betriebene Powerbank verbaut. Die 
Modelle werden innerhalb der Berufsorganisation verteilt, 
so dass sie in Schulen oder auf Azubi-Messen zum Einsatz 
 kommen. Begleitet wurde die Aktion durch den SWR, der mit 
seiner Serie „der Krise trotzen“ Beispiele für Aktionen zuguns-
ten der Klimawende aufzeigt. 
  

Dachdecker- und E-Handwerker 
 vereinbaren Kooperation

Um eine fachgerechte Umsetzung der Photovoltaik-Strategie 
auf Deutschlands Dächern sicherzustellen, haben der Zentral-
verband der Deutschen Elektro- und Informationstechnischen 
Handwerke (ZVEH) und der ZVDH eine Kooperation beschlos-
sen. So will man in den Bereichen „Kompetenz“, „Fachtech-
nik“ und „Weiterbildung“ künftig enger zusammenarbeiten. 
Auch die Fachkräftesicherung spielt dabei eine große Rolle: 
Je innovativer sich ein Handwerk aufstellt, um so größer ist 
die Chance, neue Fachkräfte zu gewinnen und bisherige zu 
halten. Eine Ausbildung im dualen System ist durch nichts zu 
ersetzen, wenn man die Klimawende nachhaltig bauen will. 
Solartechniker kann man nicht einfach in einem Schnellkurs 
qualifizieren. Daher ist die Bündelung der Fachexpertise aus 
beiden Gewerken unabdingbar, so der erklärte Standpunkt 
der Verbände.

Mehr Grün in die Städte
Der ZVDH hat sich im September 2002 an der bundesweit 
angelegten „Aktionswoche GebäudeGrün“ beteiligt, die 
vom Kooperationspartner Bundesverband GebäudeGrün 
e.V. (BuGG) initiiert wurde. Insgesamt sind rund 130 Millio-
nen Quadratmeter Flachdächer in Deutschland begrünt – 
von insgesamt schätzungsweise 1,2 Milliarden Quadratmeter 
Flachdachfläche. Fast 90 % der Flachdachfläche sind somit 
noch unbegrünt, hier liegt also großes Potenzial brach. Mit 
der gemeinsamen Aktionswoche will der ZVDH die Vorteile 
begrünter Dächer und Fassaden in die Breite bringen, um 
Hemmnisse und Vorurteile abbauen.

Azubis bauen MiniGründächer mit Powerbank.
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ZVDH sozial vernetzt
Zu den bereits gut genutzten Social-Media-Kanälen Face-
book, Instagram, XING und Youtube wurde 2021 LinkedIn 
als wichtiges Netzwerk für die Kommunikation mit Industrie, 
Handel und Presse etabliert und zählt mit derzeit rund 1300 
Abonnenten zu einem wichtigen Kanal. Auch der ZVDH-Pod-
cast erfreut sich wachsender Beliebtheit und kann mit stei-
genden „Abhörzahlen“ punkten. 

Wahlen 
Auf der Delegiertenversammlung im Rahmen der DACH+HOLZ 
International in Köln wurde André Büschkes als ZVDH- 
Vizepräsident mit großer Mehrheit nun bereits zum 7. Mal 
im Amt bestätigt. Sein Amt als ZVDH-Vizepräsident übt Dach-
deckermeister Büschkes seit 2005 aus und verantwortet in 
dieser Funktion die Bereiche Öffentlichkeitsarbeit, Genossen-
schaften und Arbeitssicherheit. 

Pressekampagnen
Mit vier Beiträgen zur Ausbildung, zum DachCheck und der 
Aktionswoche GebäudeGrün konnte sich das Dachdecker-
handwerk in der Publikumspresse sehr erfolgreich platzieren: 
844 abgedruckte Beiträge erzielten eine Reichweite von 21 
Millionen Leser und Leserinnen. 

Thema Kampagnen- 
zeitraum

Reich-
weite

Abdruck 
Artikel

Wir brauchen  
alle Hände für die 
Klimawende

Seit November 
2022 3,5  Mio 155

Wenn Dachziegel 
fliegen lernen  
– DachCheck

Seit Februar 
2022 8,2 Mio 391

Innovativ auf dem 
Dach unterwegs Seit April 2022 6 Mio 214

Aktionswoche 
 GebäudeGrün

August und  
September 2022 3,3 Mio 84

Gesamt 21 Mio 844

Stand: 1.1.2023

Abschiede

Guido Vandervelt
Guido Vandervelt, Geschäftsführer der D+WGmbH, wurde nach 
32 Jahren Zugehörigkeit im ZVDH in den Ruhestand verabschie
det. Gestartet als Vorstandsassistent, später Marketingleiter 
und schließlich Geschäftsführer, war er neben allgemeinen 
Marketingaufgaben auch für die Betreuung der DACH+HOLZ 
International zuständig. Eine erste Maßnahme war, das Image 
des Dachdeckerhandwerks wissenschaftlich zu überprüfen und 
auf den Ergebnissen eine Kampagne aufzubauen. Herr Vander
velt installierte eine ZVDHMarketingabteilung und entwickelte 
mit dem PRAusschuss die Gemeinschaftswerbeaktion, heute als 
Aktion DACH bekannt. 

Wolfgang Werner 
Ebenfalls in den Ruhestand verabschiedet wurde Wolfgang Werner, 
der seit Juni 2007 als Hauptgeschäftsleiter des Landesinnungsver
bandes des bayerischen Dachdeckerhandwerks wirkte. Seit Oktober 
1986 war er bereits als Fachtechnischer Berater des LIV Bayern 
tätig. 2002 erhielt der die Goldene Ehrennadel. Große Anerkennung 
auf Bundesebene errang er durch die Mitarbeit in verschiedenen 
technischen Ausschüssen des ZVDH und darüber hinaus hat er das 
Dachdeckerhandwerk auch beim DIN in Normenausschüssen ver
treten. Hier sei besonders erwähnt seine engagierte Vertretung der 
Meinung des Dachdeckerhandwerks in den Gremien des Holzbaus 
und vor allem im Normenausschuss zur DIN 1052. Zudem bracht er 
viele Jahre sein Wissen im ZVDHFachausschuss HOLZ ein. 

Dirk Bollwerk (rechts) 
und Wolfgang Werner

Dirk Bollwerk (links)  
und Walter Wohlert 

ZVDHHauptgeschäftsführer 
Marx (links) verabschiedet 
Herrn Vandervelt.

Walter Wohlert
Mit Walter Wohlert, seit 1999 Geschäftsführer der Dachdecker
Innung Hamburg sowie des Berufsbildungswerks und seit 2002 
Hauptgeschäftsführer wurde ein Urgestein der Berufsorganisa
tion verabschiedet. Nicht nur im Hauptamt, auch im Ehrenamt 
hat er viele Rollen übernommen, so zum Beispiel seit 2014 bis 
heute im Vorstand der BG BAU und in den Gremien der berufs
genossenschaftlichen Kliniken. Und die Arbeitsagentur Hamburg 
dürfte sich fast 18 Jahre lang über seine Mitwirkung im Verwal
tungsausschuss freuen. Engagiert war er zudem in der beruf
lichen Bildung. Für diesen Einsatz wurde ihm 2007 die Goldene 
Ehrennadel des Deutschen Dachdeckerhandwerks verliehen.

Presse – Geschäftsbericht 2022
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23. Dach-Konvent in Berlin
Rund 70 hochrangige Vertreter der Dachbaubranche kamen 
Ende September zum jährlichen Dach-Konvent zusammen. 
ZVDH-Präsident Dirk Bollwerk betonte, wie wichtig in diesen 
schwierigen Zeiten ein gemeinsames Handeln sei. ZVDH-Öko-
nom Felix Fink lieferte ein umfassendes Zahlenwerk für das 
Dachdeckerhandwerk. Auf das Bauhauptgewerbe bezogen 
erläuterte Fink, dass es nach wie vor eine intensive Bautätig-
keit mit hoher Personalauslastung gebe, es gleichzeitig aber 
vermehrt zu Stornierungen oder Verschiebungen von Aufträ-
gen komme. Weiterhin zeigte er eine interessante Entwick-
lung bei der Altersgliederung auf: So gebe es einen deutlichen 
Anstieg von älteren Mitarbeitenden in Dachdeckerbetrieben, 
genauer gesagt in den Bereichen zwischen 51 und 60 Jahren. 
Und selbst mit 65 Jahren arbeiteten zunehmend mehr Dach-
decker. Parallel dazu sei die Zahl der jüngeren Arbeitnehmer 
deutlich gesunken.

Alexander Schuh, Leiter Verbandsmanagement bei Vaillant, 
verdeutlichte, vor welchen großen Herausforderungen die-
Branche steht, um die Klimaziele bis 2045 zu erreichen.  36 % 
des aktuellen Gebäudebestands seien unsaniert, 52 % teil- 
und nur 13 % seien bereits vollsaniert. Das bedeute allein in 
Deutschland ein Ausstoß von 120 Millionen Tonnen CO2 
(2020) nur durch den Gebäudebestand. Dass die hinlänglich 
bekannte Sanierungsrate von derzeit 1 % nicht ausreiche, 
werde hier nochmals sehr deutlich. 
  
ZVDH-Referent Philip Witte präsentierte ein geplantes ZVDH-
Zertifikat, das Kriterien zur Auswahl nachhaltiger Produkte lie-
fert. Es sei ein wichtiger Schritt, um die Branche beim Thema 
Nachhaltigkeit voranzubringen, auch deshalb, weil gewerb-
liche und öffentliche Auftraggeber vermehrt Herkunftsnach-
weise für die verbauten Materialien verlangten.

Mit Tim Bauder, Geschäftsführer bei Paul Bauder, und Jean 
Pierre Beyer, ZEDACH-Koordinator, wurde unter Moderation 
der ZVDH-Pressesprecherin Claudia Büttner über die Konse-
quenzen diskutiert, die sich aus dem Gesetz zu den unterneh-
merischen Sorgfaltspflichten in Lieferketten für die Dachbau-
branche ergeben. ZVDH-Hauptgeschäftsführer Ulrich Marx 
erläuterte die Details: „Es gilt ab 2023 für Unternehmen über 
3.000 Mitarbeitende, ab 2024 beträgt der Schwellenwert 
1.000. Die wesentlichen Ziele sind die Einhaltung der Men-
schenrechte weltweit, die Beendigung der Ausbeutung von 
Menschen und Natur und eine gerechte Globalisierung sowie 
die Einhaltung des Umweltschutzes.“ 

Umfangreiches Zahlen
material lieferte ZVDH
Ökonom Felix Fink.  
Alexander Schuh bringt 
Fakten zur Energie wende. 
Philip Witte stellt ein 
 neues ZVDHZertifikat vor.

Von links: Tim Bauder, Ulrich Marx, JeanPierre Beyer und Claudia Büttner diskutierten das Lieferkettengesetz.

Ehrung

Jörg-Dieter Mann
Der Berliner Landesinnungs
meister JörgDieter Mann, 
Dachdeckermeister sowie 
vereidigter und öffentlich be

stellter Sachverständiger, war 1992 bis 2000 stellvertretender 
Bezirksmeister und übte in den Jahren 2003 bis 2009 das Amt 
des stellvertretenden Landesinnungsmeisters aus. Im Septem
ber 2009 wurde er einstimmig zum Landesinnungsmeister 
gewählt. In der Laudatio lobte ZVDHPräsident Dirk Bollwerk 
seine ruhige, ausgleichende und charmante Art und sein 
wortwörtlich gewinnendes Wesen. Er ist ein äußerst erfolgrei
cher Gewinner von neuen Mitgliedern: Die Berliner Innung ist 
stolz auf einen hohen Organisationsgrad von über 70 %. Auch 
für den Nachwuchs hat er sich eingesetzt und viele Jahre als 
Beisitzer in der Meisterprüfungskommission gewirkt. 

Dirk Bollwerk (rechts) ehrt  
LIM JörgDieter Mann.
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Erläuterung 

Wege entstehen dadurch,  
dass man sie geht.
Franz Kafka | deutschsprachiger Schriftsteller

bereits 2020 als Entwurf veröffentlicht. 2022 konnten die 
Beratungen der Einsprüche und Kommentare abgeschlossen 
werden. Inhaltlich wurde das Merkblatt vor allem im Bereich 
der Planung ausgebaut. Wobei für die Abgrenzung sowohl 
der Planung von der Ausführung als auch innerhalb der Aus-
führung durch die einzelnen Gewerke die Gewerkegrenze 
neu aufgenommen wurde. Neben diesen organisatorischen 
Regelungen werden auch baupraktisch oft auftretende Frage-
stellungen behandelt, die Kaskadenentwässerungen und die 
Wasserfangkästen mit rückwärtiger Rohrdurchführung. Das 
neue Merkblatt versteht sich zum einen als Übersetzer von 
DIN-Normen im Bereich der Dachentwässerungen und zum 
anderen als praktische Hilfe für die Planung und Ausführung, 
die die Aussagen von DIN-Normen korrigiert, um die Umset-
zung in der Praxis zu ermöglichen.

Nach der Bearbeitung der Einsprüche und Kommentare sowie 
der Anpassung des Merkblatts stand ein neuer Schritt inner-
halb des Regelwerksverfahrens an: der Verbände-Entwurf 
(vor dem Weißdruck). Dieser neue Schritt dient einerseits 
der Verbesserung der Kommunikation von Regelwerksinhal-
ten innerhalb der Berufsorganisation und anderseits sollen 
hierdurch alle dachdeckerseitigen Positionen in den zustän-
digen Fachausschuss gelangen. Der Verbände-Entwurf wird 
vor der Beschlussfassung durch die Mitgliederversammlung 
angesetzt. Der Praxistest verlief positiv und führte so auch 
dazu, dass die Mitgliederversammlung einstimmig für die 
Aufnahme des neuen Merkblatts in das Regelwerk votierte. 
Mit dem Update März 2023 wird dieser Beschluss umgesetzt.

Der Fachbereich
Der Fachbereich Technik besteht aus Christian Anders 
(Bereichsleiter Fachtechnik), Jan Redecker (Referent Tech-
nik) und Philip Witte (Referent Technik & Kommunikation). 
Seit dem 1. Januar 2022 verstärkt Sonja Bergholtz als Projekt-
assistentin die Abteilung Technik und seit dem 1. Juli ist Bernd 
Redecker als Referent Technik mit im Team. Neben der Ver-
tretung des Dachdeckerhandwerks in externen Gremien für 
technische Themen und des Arbeitsschutzes sind die Kom-
munikation der Regelwerks-Inhalte und die Organisation der 
technischen Fachausschüsse die Hauptaufgaben der Abtei-
lung. Die inhaltliche Arbeit hat sich 2022 auf die Weiterent-
wicklung des Regelwerks konzentriert.

Entwässerungen 
Das Thema Entwässerungen steht durch die Starkregenereig-
nisse der letzten Jahre in der Baupraxis deutlich präsenter auf 
der Agenda. Das ZVDH-Merkblatt zu diesem Thema wurde 

Technik-Updates
Der Bereich Technik hat in diesem Jahr wichtige Überarbeitungen und Neuauflagen von Merk- und Produktdatenblättern 
vorgenommen. Auch personell gibt es einige Veränderungen in der Abteilung zu vermelden.

Gelbdrucke sind Entwürfe von Regelwerksteilen, die  
der Fachöffentlichkeit zur Prüfung und Kommentierung  
zur Verfügung gestellt werden.

Weißdrucke sind die Regelwerksteile, die als neue gültige 
Fassung in das Regelwerk aufgenommen werden.
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Zusatzmaßnahmen unter Dachdeckungen
Der Fachausschuss Zusatzmaßnahmen hat 2022 die Erarbei-
tung des „Produktdatenblatt diffusionsoffene Unterdeckbah-
nen für erweiterte Anwendungen (UDB-eA)“ abschließen 
können. Da es sich hierbei um ein neues Produktdatenblatt 
handelt, war die enge Zusammenarbeit mit Herstellern unab-
dingbar. Leider hat sich gezeigt, dass der Wille zum Kon-
sens seitens des Dachdeckerhandwerks durch einzelne Her-
steller ausgenutzt werden sollte. Über viele Jahren hinweg 
wurde die Aufnahme eines speziellen Alterungsverfahrens 
für Unterdeckbahnen für die alternative Prüfung der Pro-
dukte diskutiert. Kurz vor Veröffentlichung des Produktdaten-
blatts hat der Fachausschuss Kenntnis von der Beantragung 
von Schutzrechten für dieses Alterungsverfahren durch einen 
Hersteller erfahren. In der Folge wurde dieses Verfahren aus 
dem Produktdatenblatt gestrichen und die Erarbeitung dieses 
neuen Regelwerksteils abgeschlossen. Ein Umstand, der aus 
Sicht des Dachdeckerhandwerks die langfristige Qualitätsver-
besserung von Unterdeckbahnen ausbremsen kann.

Das neue Produktdatenblatt regelt die Anforderungen an die 
Produkte. Die Verwendung bzw. Anwendung der Produkte 
wird hingegen durch das „Merkblatt für Unterdächer, Unter-
deckungen, Unterspannungen“ und die jeweiligen Fach-
regeln für Dachdeckungen beschrieben und geregelt. Aus 
diesem Grund wurde das Produktdatenblatt zunächst nur 
den Herstellern zur Verfügung gestellt und auf der Homepage 
www.dachdecker-technik.de einschließlich der besonde-
ren Prüfverfahren veröffentlicht. Die Aufnahme in das Regel-
werk wurde bereits durch die ZVDH-Mitgliederversamm-

lung beschlossen, wird aber erst mit 
Aufnahme des neuen „Merkblatt für 
Unterdächer, Unterdeckungen, Unter-
spannungen“ sowie der „Fachregel für 
Dachdeckungen mit Dachziegeln und 
Dachsteinen“ vollzogen.

Parallel zum Produktdatenblatt UDB-eA hat der Fachaus-
schuss die Überarbeitung des „Merkblatt für Unterdächer, 
Unterdeckungen, Unterspannungen“ fortgesetzt. Besonde-
res Augenmerk wurde hier auf die Aufnahme der Unterdeck-
bahnen UDB-eA gelegt, die als Alternative zum wasserdichten 
Unterdach in die Klasse 1 eingestuft wurden. Die bisherige 
Klassifizierung für die Zusatzmaßnahmen wurde beibehal-
ten, jedoch inhaltlich gestrafft. Im Ergebnis wurde eine der 
bislang 6 Klassen gestrichen sowie die Namen der Zusatz-
maßnahmen angepasst. So wurde zum Beispiel die „naht- 
und perforationsgesicherte Unterdeckung/Unterspannung“ 
in „verklebte Unterdeckung/Unterspannung mit Nageldicht-

band/-masse“ umbenannt. Dies soll einerseits der bauprak-
tischen Beschreibung Rechnung tragen und anderseits Klar-
heit hinsichtlich der Verwendung von Nageldichtbändern 
und -massen liefern. Neben diesen inhaltlichen Anpassun-
gen stand insbesondere die Anwendung im Vordergrund der 
Überarbeitung. Das neue Merkblatt wird eine neue Gliede-
rung sowie neue Abbildungen erhalten, sodass die praktische 
Anwendung verbessert wird.

Zusammen mit dem Merkblatt wurden auch das „Produkt-
datenblatt für Unterdeckbahnen“ und das „Produktdatenblatt 
für Unterspannbahnen“ auf den Prüfstand gestellt. Im Ergeb-
nis wurden beide Produktdatenblätter zu einem zusammen-
geführt und die Klassifizierung der Bahnen gestrichen. Dies ist 
dadurch begründet, dass vor allem durch die „Fachregel für 
Dachdeckungen mit Dachziegeln und Dachsteinen“ ohnehin 
nur die höchste Qualitätsklasse aus baupraktischen Gründen 
zum Tragen kommt. Weiterhin erfüllen fast alle marktgän-
gigen Produkte diese Anforderungen. Als neue Anforderung 
wurde ein Mindestwert für das Flächengewicht der „norma-
len“ Unterdeck- und Unterspannbahnen eingeführt.
Sowohl das „Merkblatt für Unterdächer, Unterdeckungen, 
Unterspannungen“ als auch das „Produktdatenblatt für 
Unterdeckbahnen und Unterspannbahnen“ wurden Anfang 
2023 als Verbände-Entwürfe an die Landesverbände versandt 
und sollen Mitte 2023 als Gelbdrucke veröffentlicht werden.

Dachziegel und Dachsteine
Im Mittelpunkt der Arbeiten des Fachausschusses Dachzie-
gel und Dachsteine stand die „Fachregel für Dachdeckungen 
mit Dachziegeln und Dachsteinen“. Hierbei wurden die Unter-
deckbahnen für erweiterte Anwendungen (UDB-eA) in die 
Fachregel aufgenommen. Den Hauptteil der Beratungen im 
Fachausschuss machte jedoch die grundsätzliche Vorgehens-
weise bei der Auswahl der erforderlichen Zusatzmaßnahme 
aus. Die bisherige Fachregel legt die erforderliche Zusatzmaß-
nahme in Abhängigkeit von der Unterschreitung der Regel-
dachneigung sowie der Anzahl der erhöhten Anforderungen 
fest. Die Unterschreitung der Regeldachneigung wird hierbei 
in drei Stufen (bis 4°, bis 8° und bis 12°) allgemein beschrie-
ben. Die erhöhten Anforderungen sind objektspezifisch zu 
ermitteln. Einige Hersteller definieren für ihre Produkte 
Regeldachneigungen, die nicht denen der Fachregel entspre-
chen, verwenden jedoch die Tabelle der Fachregel mit ihren 
eigenen Regeldachneigungen, um die Zusatzmaßnahme zu 
bestimmen. Neben diesem Umstand, der zur Verunsicherung 
der Dachdecker-Unternehmen führt, ist auch die Feststel-
lung der maßgebenden Anzahl an erhöhten Anforderungen 

www.dachdeckertechnik.de
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als  Kritikpunkt aus der Praxis in die Beratungen einbezogen 
worden. Basierend auf dem bisherigen Anforderungsniveau 
hat der Fachausschuss eine neue Auswahlmethodik für die 
Zusatzmaßnahmen erarbeitet. Es wird nun nicht mehr die 
Unterschreitung der Regeldachneigung als erstes Kriterium 
herangezogen, sondern für jede Regeldachneigungsgruppe 
(22°, 25°, 30° usw.) in Abhängigkeit von der Dachneigung 
die erforderliche Zusatzmaßnahme in jeweils einer eigenen 
Tabelle angegeben. Die erhöhten Anforderungen wurden so 
weit zusammengefasst, dass diese nun nicht mehr addiert 
werden müssen, sondern nur geprüft werden muss, ob eine 
oder mehrere erhöhte Anforderungen vorliegen. Für diesen 
Fall wurde eine zusätzliche Spalte in die jeweiligen Tabellen 
aufgenommen. Gleichzeitig wurden Mindestdachneigun-
gen für die Zusatzmaßnahmen aufgenommen, die die untere 
Grenze für die Zusatzmaßnahmen darstellen. Durch diese 
neue Methodik wird die Auswahl der Zusatzmaßnahme deut-
lich vereinfacht, die Interpretationsmöglichkeiten hinsichtlich 
der erhöhten Anforderungen stark reduziert und der Bezug 
auf Regeldachneigungen der Fachregel gestärkt. Die überar-
beitete Fachregel wurde Anfang 2023 als Verbände-Entwurf 
an die Landesverbände versandt und soll Mitte 2023 als Gelb-
druck veröffentlicht werden.

Recycling und Entsorgung
Der Fachausschuss Recycling und Entsorgung hat sich  
2022 schwerpunktmäßig mit der Gewerbeabfallverordnung 
(GewAbfV) und den potenziellen Auswirkungen auf das 
Dachdeckerhandwerk befasst. Die GewAbfV ist seit 2017 in 
der aktuell gültigen Form in Kraft und soll nun evaluiert wer-
den. Hierfür wurde vom Umweltbundesamt und vom Bun-
desministerium für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit 
und Verbraucherschutz (BMUV) das Institut für Energie- und 
Umwelttechnik beauftragt. Zur Evaluierung wurde in Online-
Fachgesprächen Feedback von den betroffenen Akteuren 
eingeholt, wobei der Schwerpunkt auf der Entsorgungswirt-
schaft lag. Für das Dachdeckerhandwerk hat der ZVDH deut-
lich gemacht, dass die Verordnung momentan in der Praxis 
nicht gelebt und umgesetzt wird, was im Falle eines plötz-
lichen Vollzugs zur Ahndung diverser Ordnungswidrigkeiten, 
z.B. bei der Nachweisführung, führen könnte. Wir haben in 
den Sitzungen sowie im Austausch mit dem Umwelt Audit e.V. 
zudem erläutert, dass gerade auf kleinen Baustellen und für 
kleine Betriebe der Baumischcontainer unerlässlich ist, aber 
eine komplette Vorsortierung der Fraktionen dort nicht er -
folgen könne. Diese Rolle können und sollen die zurzeit  
nicht ausgelasteten Vorbehandlungsan lagen erfüllen, denn 

die Sortierung ist in der GewAbfV 
vorgeschrieben. Die Ergebnisse 
sind in das 10-Punkte-Positions-
papier des Dachdeckerhandwerks 
eingeflossen, das hier über den 
QR-Code abrufbar ist. 

Arbeitssicherheit
Der Fachausschuss Arbeitssicherheit hat sich 2022 schwer-
punktmäßig mit der Gefahrstoffverordnung befasst, die Mitte 
2023 erscheinen soll. Die geplanten Änderungen betreffen 
hauptsächlich die Thematik Asbest, daher ist die Neufassung 
der Verordnung für das Dachdeckerhandwerk von beson-
derer Relevanz. Asbest war auch bei der Weiterentwick-
lung der bautechnischen Verfahren für Asbest in Bitumen 
auf der Agenda. Erste Messungen zeigen, dass ein Ergebnis 
im „grünen Bereich“, also unter 10.000 Fasern pro Kubikme-
ter zu erwarten ist, sowohl bei Instandhaltungsmaßnahmen 
wie auch bei der Sanierung. Jedoch sind weitere Messungen 
notwendig, um die formalen Kriterien des IFA zu erfüllen. In 
diesem Bereich arbeitet der ZVDH eng und sehr konstruktiv 
mit der BG BAU zusammen. Bereits Anfang 2022 wurde das 
ZVDH-Infoblatt „Anschlageinrichtungen“ veröffentlicht, nach 
wie vor ein komplexes Thema. 
 

Nachhaltigkeit
Mit der Zertifizierung nachhaltiger Produkte hat der Fachaus-
schuss Nachhaltigkeit einen wichtigen und guten ersten Auf-
schlag gemacht, um das Bewusstsein für das Thema in der 
Branche zu fördern und den Betrieben eine Entscheidungs-
hilfe bei der Auswahl von Materialien zu bieten. Das Zerti-
fikat ist dreistufig aufgebaut, Nachhaltigkeit versteht sich als 
Oberbegriff der Kategorien. Zunächst steht die Produktion im 
Fokus und die Maßnahmen, die zur Optimierung der Produk-
tion ergriffen werden. Allerdings spielt auch die Dauerhaftig-
keit von Materialien eine signifikante Rolle, denn je länger ein 
Material im Gebäude verbaut ist und seine Funktion erfüllt, 
desto besser ist die Energiebilanz. Um dem kompletten Zyklus 
des Materials gerecht zu werden, muss auch die Möglichkeit 
des Recyclings betrachtet werden, um den Anteil der Materi-
alen an der Kreislaufwirtschaft zu erhöhen. 
Parallel wurde 2022 damit begonnen, die Erstellung eines 
Leitfadens zum Umgang und zur Ökobilanz von Dämmstoffen 
zu entwickeln. Der Leitfaden soll praxisnahe Aussagen tref-
fen, wann welcher Dämmstoff nachhaltig einsetzbar ist und 
2023 erscheinen.

Technik – Geschäftsbericht 2022

Te
ch

ni
k



37www.dachdecker.de

Solarenergie
Der Fachausschuss Solarenergie hat sich mit der Überarbei-
tung des Merkblattes „Solartechnik für Dach und Wand“ 
befasst, wobei im Laufe der Überarbeitung deutlich wurde, 
dass die Inhalte des Merkblattes nicht ausreichen, um die 
Branche fit für die anstehenden Herausforderungen durch 
die Energiewende zu machen. Deshalb soll das Thema künftig 
vertiefend behandelt werden, um den teils innovativen Pro-
dukten, mit denen es kaum Erfahrungswerte aus der Praxis 
gibt, Rechnung zu tragen. 

Wärmeschutz, Statik, Holz
Der klimabedingte Feuchteschutz stand 2022 im Mittelpunkt 
der Arbeiten des Fachausschusses Wärmeschutz, Statik, Holz. 
Das Hauptziel war, die nachweisfreien Dachkonstruktionen 
der DIN 4108-3 so zu erweitern, dass künftig Dächer mit Luft-
dichtheitsschicht oberhalb des Sparrens auch bei Gefach-
dämmungen von einer Nachweisführung befreit werden. Die 
Abteilung Fachtechnik hat dazu in den letzten Jahren die im 
Fachausschuss gesammelten Erfahrungen in den zuständi-
gen Normenausschuss eingebracht und die dachdeckersei-
tigen Interessen dort entsprechend vertreten. Nach einem 
mehrjährigen Prozess, während dessen Wissenschaft, Her-
steller und Ausführende einen umfassenden Katalog an nach-
weisfreien Dachkonstruktionen ausgearbeitet haben, konnte 
Ende 2022 ein wichtiger Meilenstein erreicht werden: So wur-
den die inhaltliche Arbeit sowie die redaktionelle Umsetzung 
für einen Normen-Entwurf und einen Entwurf des „Merkblatt 
Wärmeschutz bei Dach und Wand“ abgeschlossen. Im Ergeb-
nis stehen künftig deutlich mehr unterschiedliche Konstruk-
tionen zur Verfügung, die ohne umfangreiche Berechnungen 
geplant und ausgeführt werden können. 

Für das Merkblatt wurde besonderer Wert auf die grafi-
sche Darstellung gelegt. Alle Abbildungen sind künftig farbig. 
Die nachweisfreien Bauteile sind durch die Darstellung mit 
Legende und Logo ohne weitere Erläuterungen anwendbar. 
Das neue Merkblatt soll im ersten Quartal 2023 als Verbände-
Entwürfe an die Landesverbände versandt und Mitte 2023 als 
Gelbdruck veröffentlicht werden. Die neue DIN 4108-3 soll 
Anfang 2023 als Entwurf veröffentlicht werden.

Abdichtungen
Neben der Angleichung der DIN 18531 und der Flachdach-
richtlinie lag 2022 das Hauptaugenmerk auf der inhaltlichen 
Erweiterung und Anpassung der Flachdachrichtlinie an die 
aktuelle Marktsituation. Nachdem mit der im Jahr 2020 

veröffentlichten ZVDH-Planungshilfe „Barrierefreie Über-
gänge bei Dachterrassen und Balkonen“ wichtige Erfahrun-
gen gesammelt wurden, konnten diese vom Fachausschuss 
Abdichtungen in die Flachdachrichtlinie eingearbeitet wer-
den. Inhaltlich stimmen die Anforderungen der zukünftigen 
Flachdachrichtlinie überwiegend mit denen der Planungshilfe 
überein, an einigen Stellen hat sich jedoch erneut gezeigt, 
wie wichtig das Feedback zur Planungshilfe seitens der Dach-
decker:innen und Planer:innen ist. Auch hat sich gezeigt,  
dass das Format der Planungshilfen auch ein „Beschleuniger“ 
in der Erarbeitung neuer Regelwerksinhalte ist.

Bereits 2020 wurden im Fachausschuss und der Berufsor-
ganisation die Regelungen zum Gefälle überarbeitet und 
abgestimmt. Diese Regelungen sind ebenfalls Bestandteil 
der künftigen Flachdachrichtlinie. Neben den inhaltlichen 
Änderungen und Ergänzungen wurde auch die Lesbarkeit 
und Anwendbarkeit verbessert. Durch eine übersichtlichere 
Strukturierung der Planungsanforderungen und -kriterien soll 
die Anwendung der Flachdachrichtlinie weiter vereinfacht 
werden. Dies wird auch dadurch unterstützt, dass der bis-
herige Anhang mit den Detailskizzen aufgelöst wurde und die 
Abbildungen in den regelnden Text verschoben wurden. Die 
Flachdachrichtlinie wurde Anfang 2023 als Verbände-Entwurf 
an die Landesverbände versandt und soll Mitte 2023 als Gelb-
druck veröffentlicht werden.

Im Bereich der Normung wurde die Überarbeitung der DIN 
SPEC 20.000-201 mit den Anforderungen an die bahnenförmi-
gen Abdichtungsmaterialien gestartet. Diese Bearbeitung wird 
sich wahrscheinlich durch die unterschiedlichen Sichtweisen 
und Vorstellungen hinsichtlich der Praxissituation sowie der 
zukünftigen Anforderungen sehr langwierig gestalten. 

Geschäftsbericht 2022 – Technik
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Mitglieder des Vorstandes
Präsident   Dirk Bollwerk, Dachdecker-, Zimmerer-  

und Klempnermeister
 Klosterstraße 17, 46459 Rees-Haldern
 Tel.: 02850-935939, Fax: 02850-1641

Vizepräsident  André Büschkes, Dachdeckermeister
  Kirchheimer Straße 26-32 

53881 Euskirchen
 Tel.: 02255-8573, Fax: 02255-2641

Vizepräsident  Michael Zimmermann, Dachdeckermeister
 Binger Weg 13, 55437 Ockenheim
 Tel.: 06725-95767, Fax: 06725-95769

Vizepräsident  Mike Schilling, Dachdeckermeister
 Kaufstraße 5, 88287 Grünkraut
 Tel.: 0751-6911, Fax: 0751-6913

Hauptgeschäftsführung 

  Ulrich Marx, Rechtsanwalt 
Hauptgeschäftsführer

  Rolf Fuhrmann, Ass. Jur. 
Stellv. Hauptgeschäftsführer  

Sitz
Der Zentralverband des Deutschen Dachdeckerhandwerks –
Fachverband Dach-, Wand- und Abdichtungstechnik – e. V. 
(ZVDH) hat seinen Sitz in Köln.

Leitung
Die Zentralverbandsleitung obliegt dem Vorstand  
und der Hauptgeschäftsführung.

Vorstand
Der Vorstand des ZVDH ist zusammen mit dem Hauptge-
schäftsführer satzungsgemäß zugleich auch Vorstand des 
Ge meinnützigen Bundesbildungszentrums des Deutschen 
Dachdeckerhandwerks e.V. (BBZ), dem Schulträger der Bun-
des  - fach- und Meisterschule für Dach-, Wand- und Abdich-
tungstechnik in Mayen. Das Präsidium bildet mit zwei Landes-
innungsmeistern und zwei Stellvertretern zudem den Beirat 
der D+W-Service GmbH.

Organisation

Talente finden Lösungen,  
Genies entdecken Probleme.
Peter Rosegger | österreichischer Schriftsteller und Poet.
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Für den Bereich der Fachtechnik wurden  
folgende Ausschüsse gebildet: 
• Fachausschuss Abdichtungen
• Fachausschuss Arbeits- und Unfallschutz
• Fachausschuss Bitumenschindeln
• Fachausschutz Blitzschutz
• Fachausschuss Dachziegel/-steine
• Fachausschuss Entwässerungen
• Fachausschuss Großformatige Elemente
• Fachausschuss Grundregel
• Fachausschuss Holzschindeln
• Fachausschuss Metall
• Fachausschuss Recycling und Entsorgung
• Fachausschuss Reet
• Fachausschuss Schiefer und Faserzement
• Fachausschuss Solarenergie
• Fachausschuss Umweltschutz,  

Energieeinsparung, Nachhaltigkeit
• Fachausschuss Wärmeschutz und Holz
• Fachausschuss Zusatzmaßnahmen  

und Einbauteile

Die Koordinierung in Abstimmungsfragen über-
nimmt der Vermittlungsausschuss Technik. 

Angaben zu den für die Legislaturperiode 2021-
2023 von der Mitgliederversammlung gewählten 
Mitgliedern finden sich im Kapitel Adressen.

Mitgliederversammlung
Die Mitgliederversammlung des ZVDH besteht aus den Vor-
sitzenden und den Geschäftsführerinnen und Geschäfts-
führern, den ordentlichen Mitgliedern oder deren bevoll-
mächtigten Vertretern. Unmittelbare Mitglieder des Zen- 
 tral  verbandes sind die 16 Landesorganisationen des Dach-
deckerhandwerks. 

Eine Auflistung der Mitgliedsorganisationen mit Adressen und 
Ansprechpartnern findet sich im Kapitel Adressen.

Bundesfachgruppe Reet und  
Bundesfachabteilungen

Es gibt derzeit neben der Bundesfachgruppe Reet drei Bun-
desfachabteilungen: Holz, Metall und Solar. Während einer 
Bundesfachgruppe alle Betriebsinhaber/Geschäftsführer 
angehören können, die sich zu dieser Facharbeit besonders 
bekennen wollen (z.B. Reetdachdecker, auch Mischbetriebe), 
werden die Bundesfachabteilungen von den Mitgliedern des 
jeweiligen Fachausschusses des ZVDH und je einem Vertreter 
der Landesverbände gebildet.

Fachausschüsse des ZVDH
Derzeit existieren folgende Ausschüsse:
• Bundesbewertungskommission
• Fachausschuss Berufsbildung
• Fachausschuss Betriebswirtschaft  

und Unternehmensführung
• Fachausschuss Öffentlichkeitsarbeit
• Fachausschuss Tarif- und Sozialpolitik
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D+W-Service GmbH für  Management,  
PR und Messewesen

Die D+W-Service GmbH wurde am 24. Juni 1991 als Wirtschaftsgesell-
schaft des ZVDH gegründet. Ihr ob liegen folgende Aufgaben: Durchfüh-
rung von PR, Marketing, Werbemaßnahmen, Qualitäts management und 
Fachausstellungen sowie die Herausgabe von Fachliteratur für das Dach-
deckerhandwerk.

Der Beirat der D+W-Service GmbH besteht neben den geborenen Mit-
gliedern aus zwei Vertretern der Mitgliederversammlung. Geborene 
Mitglieder des Beirats sind die Mitglieder des ZVDH-Präsidiums.

Beiratsvorsitzender  Dirk Bollwerk
Stellv. Beiratsvorsitzender André Büschkes
Beiratsmitglied  Michael Zimmermann
Beiratsmitglied  Mike Schilling

Die Vertreter aus der Mitgliederversammlung sind derzeit:
Beiratsmitglied   LIM Andreas Schmidt (Sachsen-Anhalt)
Beiratsmitglied  LIM Ludwig Held (Hessen)
Stellv. Beiratsmitglied  LIM Torsten Kriedemann  

(Schleswig-Holstein)
Stellv. Beiratsmitglied  LIM Raban Meurer (Nordrhein)
Geschäftsführer   Ulrich Marx,  

Guido Vandervelt (bis Ende 2022)

Mitgliedsbetriebe der  
Berufsorganisation 
Zum 1.1.2022 zählte die Berufsorganisation des 
Dachdeckerhandwerks 16 Landesverbände mit 
200 Innungen und 6.823 Mitgliedsbetrieben.

Berufsbildungswerk des Deutschen 
 Dachdeckerhandwerks (BBW)

Vorsitzender   
Dachdecker- und Klempnermeister 
Johannes Lauer, Lahnstein

Stellv. Vorsitzender  
Dachdeckermeister Felix Moll,  
Korschenbroich

1. Beisitzer  
Dachdeckermeister Ulrich Lauterbach, Wuppertal

2. Beisitzer  
Frank Rummel, Mayen

Geschäftsführendes Vorstandsmitglied  
Ulrich Marx, Rechtsanwalt

Geschäftsführer  
Rolf Fuhrmann, Ass. Jur.

Das Berufsbildungswerk des Deutschen Dach-
deckerhandwerks e.V. (BBW) ist eine gemeinnüt-
zige Körperschaft, die von Vertretern des Zentral-
verbandes des Deutschen Dachdeckerhandwerks 
und der Meisterschule des Dachdeckerhandwerks 
in Mayen gegründet wurde. Das BBW hat die Auf-
gabe, die Berufsangehörigen des Dachdeckerhand-
werks fachlich zu schulen und ihnen die Weiter-
bildung zu  einem qualifizierten Unternehmer mit 
einer zeitgerechten  dynamischen Berufsauffassung 
zu ermög lichen. Daneben steht gleichrangig die 
fachlich- theoretische Schulung der Betriebsange-
hörigen des Dachdeckerhandwerks zu gut ausge-
bildeten und verantwortungsbewussten Mitarbei-
tern.

Landesverband Mitgliedsbetriebe

Anzahl Veränderungen 
2022 zu 2021

Baden-Württemberg 328 0,9 %

Bayern 423 0,0 %
Berlin 191 -0,5 %
Brandenburg 139 -0,7 %
Hamburg 88 2,3 %
Hessen 560 5,5 %
Mecklenburg-Vorpommern 113 6,6 %
Niedersachsen-Bremen 851 0,4 %
Nordrhein 1.474 0,1 %
Rheinland-Pfalz 449 1,8 %
Saarland 130 -0,8 %
Sachsen 416 0,7 %
Sachsen-Anhalt 138 0,0 %

Schleswig-Holstein 262 1,2 %

Thüringen 167 -1,8 %

Westfalen 1.094 0,9 %

Gesamtzahl 
Mitgliedsbetriebe 6.823 1,0 %
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Bundesbildungszentrum  
des Deutschen Dachdecker-
handwerks (BBZ)
Das Bundesbildungszentrum des  
Deutschen Dachdeckerhand werks e.V.  
hat seinen  Betriebssitz in Mayen.

Anschrift
Kelberger Str. 43-59, 56727 Mayen
Tel.: 02651-98730, Fax: 02651-987399
E-Mail: info@bbz-dachdecker.de 
www.bbz-dachdecker.de

Vorstand
• Dachdecker-, Zimmerer- und Klempnermeister  

Dirk Bollwerk  
(Vorstandsvorsitzender)

• Dachdeckermeister André Büschkes  
(Vorstandsmitglied)

• Dachdeckermeister Mike Schilling  
(Vorstandsmitglied)

• Dachdeckermeister Michael Zimmermann  
(Vorstandsmitglied)

• Rechtsanwalt Ulrich Marx  
(Geschäftsführendes Vorstandsmitglied)

Geschäftsführung
Rolf Fuhrmann

Technische Verwaltungsleitung
Dachdeckermeister und Industriekaufmann  
Martin Krick

Pädagogische Leitung
Patrick Hübener

Leiter der überbetrieblichen Ausbildung
Dachdeckermeister Wilfried Oster

Prüfungsbeauftragter (ehrenamtlich)
Dachdeckermeister Paul Königsmann,  
Waldfischbach
Stellvertreter: Dipl.-Ing. und Dachdeckermeister  
Karl-Heinz Stein, Worms

Dozenten
• Dachdeckermeister und Klempnermeister Carsten Daub
• Dachdeckermeister André Hauft
• Dachdeckermeister und Zimmerermeister Hans-Werner Gimmnich
• Dachdeckermeister André Krause
• Dachdeckermeister Martin Krick
• Dachdeckermeister Wilfried Oster
• Dachdeckermeister Ottmar Rühle
• Dachdeckermeister Michael Schaaf
• Dachdeckermeister und Zimmerermeister Jörg Schmitz
• Dachdeckermeister Markus Valerius
• Zimmerermeister Nils Wehner
• Diplom-Handelslehrer Peter Welter (nebenberuflich)
• Dachdeckermeister Frank Wierschem
• Industriekaufmann und Assessor des Lehramts Alexander Wolfrum
• 6 weitere nebenberufliche Dozenten

Hausverwaltung
Frank Latz

Herbergsleitung
Rogerio Spredemann

Sekretariat
Ulrike Klein, Franziska Keip

Rechnungsprüfungsausschuss  
(Verbandskommission)

Dieser Ausschuss wurde 2021 von der Delegiertenversammlung  
bis einschließlich 2024 gewählt.

Dem Rechnungsprüfungsausschuss  
des ZVDH gehören an:
• Dachdeckermeister Hermann Schmidt, Frankfurt
• Dachdeckermeister Norbert Wagner, Dresden
• Dachdeckermeisterin Britta Weingarten, Lohmar  

(Stellvertreterin)
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Landesinnungsverband des Dachdeckerhandwerks  
Baden-Württemberg 
Angeschlossene Innungen: 10
Vorsitzender: LIM Karl-Heinz Krawczyk
Geschäftsführung: Patrick Birnesser (ab 1. Juni 2023)
Rüppurrerstraße 13, 76137 Karlsruhe
Tel.: 0721-9338010, Fax: 0721-93380199
info@dachdecker-bw.de, www.dachdecker-bw.de

Bayerisches Dachdeckerhandwerk  
Landesinnungsverband 
Angeschlossene Innungen: 11
Vorsitzender: LIM A. Ewald Kreuzer,
Geschäftsführung: Dipl.-Kfm. Thorsten Meyerhöfer
Ehrenbreitsteiner Straße 5, 80993 München
Tel.: 089-1434090, Fax: 089-14340919
info@dachdecker.bayern, www.dachdecker.bayern

Landesinnung des Dachdeckerhandwerks  
Berlin
Angeschlossene Innungen: 1
Vorsitzender: LIM Jörg-Dieter Mann
Geschäftsführung: Assessor jur. Ruediger Thaler
Nicolaistraße 5 + 7, 12247 Berlin
Tel.: 030-7671580, Fax: 030-7717086
info@dachdeckerinnung.berlin
www.dachdeckerinnung.berlin 

Landesinnungsverband des Dachdeckerhandwerks  
Brandenburg
Angeschlossene Innungen: 8
Vorsitzender: LIM Karsten Kirchhoff
Geschäftsführung: Dipl.-Betriebswirtin VWA Anke Maske
Otto-Erich-Straße 11-13, 14482 Potsdam
Tel.: 0331-719091, Fax: 0331-719092
info@liv-dachdecker.de, www.liv-dachdecker.de 

Dachdecker-Innung  
Hamburg
Angeschlossene Innungen: 1
Vorsitzender: OM Marco Zahn
Geschäftsführung: Rechtsanwältin Marja Schokolowsky
Semperstraße 24, 22303 Hamburg
Tel.: 040-22632550, Fax: 040-226325533
innung-hamburg@dachdecker.de 
www.dachdecker-innung-hamburg.de 

Landesinnungsverband des Dachdeckerhandwerks  
Hessen
Angeschlossene Innungen: 18
Vorsitzender: LIM Stefan Schöffmann
Geschäftsführung: Betriebswirt i.H. DDM Norbert Hain
Waldhäuser Weg 19, 35781 Weilburg
Tel.: 06471-379365, Fax: 06471-379330
info@hessendach.de, www.hessendach.de 

Landesinnungsverband des Dachdeckerhandwerks  
Mecklenburg-Vorpommern
Angeschlossene Innungen: 6
Vorsitzende: LIM Rainer Carls
Geschäftsführung: Andreas Knirk
Neukruger Straße 1, 18273 Güstrow
Tel.: 03843-7738874 Fax: 03843-4669930
info@dachdecker-mv.de, www.dachdecker-mv.de 

Landesinnungsverband des Dachdeckerhandwerks  
Niedersachsen-Bremen
Angeschlossene Innungen: 38
Vorsitzender: LIM Carsten Stelter
Geschäftsführung: Rechtsanwalt Dr. Frank Biermann
Herrenstraße 17, 37444 St. Andreasberg
Tel.: 05582-91620, Fax: 05582-916262
info@wirdachdecker.de
www.dachdecker-niedersachsen.de 

Adressen

Stelle niemanden ein, der deine 
 Arbeit für Geld macht, sondern  
einen der sie aus Liebe macht.
Henry David Thoreau | amerikanischer Schriftsteller und Philosoph
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Dachdecker-Verband  
Nordrhein
Angeschlossene Innungen: 23
Vorsitzender: LIM Martin Weihsweiler
Geschäftsführung: Rechtsanwalt DDM Thomas Schmitz
Graf-Recke-Straße 43, 40239 Düsseldorf
Tel.: 0211-9142927, Fax: 0211-6990627
info@dachdecker-verband-nr.de 
www.dachdecker-verband-nr.de 

Landesinnungsverband des Dachdeckerhandwerks  
Rheinland-Pfalz
Angeschlossene Innungen: 18
Vorsitzender: LIM Johannes Lauer
Geschäftsführung: Andreas Unger, M.A. 
Hoevelstraße 19, 56073 Koblenz-Rauental
Tel.: 0261-4010417, Fax: 0261-4010418
info@dach-rlp.de, www.dach-rlp.de 

Landesinnung des Dachdeckerhandwerks für das Saarland 
(im Arbeitgeberverband der Bauwirtschaft)
Angeschlossene Innungen: 1
Vorsitzender: LIM Peter Braeuning
Geschäftsführung: Rechtsanwalt Christian Ullrich
Kohlweg 18, 66123 Saarbrücken
Tel.: 0681-3892533, Fax: 0681-38946133
b.breyer@bau-saar.de, www.dachdecker-saar.com

Landesinnungsverband des Dachdeckerhandwerks  
Sachsen
Angeschlossene Innungen: 12
Vorsitzender: LIM Andreas Kunert
Geschäftsführung: Thomas Münch, BBL
Meißner Landstraße 81, 01157 Dresden
Tel.: 0351-4212052, Fax: 0351-4219871
info@dachdecker-in-sachsen.de
www.dachdecker-in-sachsen.de 

Landesinnungsverband des Dachdeckerhandwerks  
Sachsen-Anhalt
Angeschlossene Innungen: 8
Vorsitzender: LIM Andreas Schmidt
Geschäftsführung: Danny Schröder
Lessingstraße 2, 98596 Brotterode-Trusetal
Tel.: 036840-32118, Fax: 036840-32377
info@dachdecker-sachsen-anhalt.de
www.dachdecker-sachsen-anhalt.de 

Landesinnungsverband des Dachdeckerhandwerks  
Schleswig-Holstein
Angeschlossene Innungen: 8
Vorsitzender: LIM Torsten Kriedemann
Geschäftsführung: Dipl.-Ing. (FH) DDM Jan Juraschek
Holzkoppelweg 5, 24118 Kiel
Tel.: 0431-54776-0, Fax: 0431-54776-66
info@dachdecker-sh.de, www.dachdecker-sh.de 

Landesinnungsverband für  
das thüringische Dachdeckerhandwerk
Angeschlossene Innungen: 9
Vorsitzender: LIM Marten Oeser
Geschäftsführung: Danny Schröder
Lessingstraße 2, 98596 Brotterode-Trusetal
Tel.: 036840-32118, Fax: 036840-32377
info@dach-thueringen.de, www.dach-thueringen.de 

Innungsverband des Dachdeckerhandwerks  
Westfalen
Angeschlossene Innungen: 28
Vorsitzender: LIM Karl-Heinz Ester
Geschäftsführung: Rechtsanwalt Fritz-Marius Sybrecht
Stockholmer Allee 53, 44269 Dortmund
Tel.: 0231-99536255, Fax: 0231-99536254
kontakt@dachdecker-westfalen.de
www.dachdecker-westfalen.de
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Name Adresse E-Mail Telefon Fax

Vermittlungsausschuss Technik
Held, Ludwig Ludwig Held 

Sachverständigenbüro
Königsberger Straße 7  
64354 Reinheim

info@sv-held.de 06162-912233 06162-912235

Krawczyk, Karl-Heinz Krawczyk Bedachungen
Burkheimer Straße 6 
79111 Freiburg 

karl-heinz@krawczyk.de 0761-41260 0761-4761186

Meurer, Raban Raban Meurer Dachdeckerei 
Moorslede Straße 7  
51069 Köln

meurerdach@netcologne.de 02202-22108 +  
0221-6803114

02202-22065

Fachausschuss Abdichtungen
Angerstein, Jochen Dachdeckerei Angerstein GmbH 

Am Dorfplatz 10  
38154 Königslutter/Scheppau

j.angerstein@angerstein.biz 05306-990965 05306-990965

Gärtner, Herbert Bamberger und Gärtner GmbH
Gartenstraße 2  
56584 Rüscheid

bamberger-gaertner@t-online.de 02639-260 02639-1070

Herzberg, Christian Seidler Dachdeckerei
Nicolaistraße 5  
12247 Berlin

kontakt@seidler-dachdeckerei.de 030-81298134 030-81298134

Hofmeister, Eckard Hofmeister Dach u. Asphalt GmbH
Hertzstraße 6  
32052 Herford

zentrale@hofmeisterda.de 05221-97710 05221-977131

Küppers, Stefan Küppers Bedachungen
Waldfrieden 4  
45133 Essen

info@dach-verstand.com 0201-45048989 0201-45139898

Lehmann, Bernd-Jürgen Gebr. Lehmann GmbH  
Spenglerei-Dachdeckerei 
Schäfflerstraße 10 
85258 Weichs 

info@gutachter-lehmann.com 08136-8059778 08136-229724

Melcher, Peter Walter Melcher Bedachungen
Leinenweberstraße 4  
79108 Freiburg

info@melcher-bedachungen.de 0761-15055 0761-150595

Schwarz, Rüdiger Flachdach Schwarz GmbH
Karlsbader Straße 16  
08340 Schwarzenberg

r.schwarz@flachdach-schwarz.de 03774-23825 03774-25245

Fachausschuss Arbeits- und Unfallschutz
Lewe, Stefan Lewe Bedachungen GmbH 

In der Aue 22 
32130 Enger

info@lewe-dach.de 05224-979610 05224-979611

Möller, Jens Landesinnungsverband Hessen 
Waldhäuser Weg 19  
35781 Weilburg

jens.moeller@hessendach.de 06471-379365 06471-379330

Peschel, Marc Peschel Bedachungen 
Süllenstraße 26 
40599 Düsseldorf

marc.peschel@dachlatte.de 0211-9725962 0211-98494896

Reddehase, Jörn Reddehase Bedachungen GmbH 
Köperweg 21
32351 Stemwede

j.reddehase@reddehase-bedachungen.de 05474-452 

Renner, Jürgen Dachdecker Verband Nordrhein 
Graf-Recke-Straße 43 
40239 Düsseldorf

renner@ddv-nr.de 0211-9142927 0211-69932688

Winn, Ralf Winn GmbH Dachdeckerbetrieb 
Stettiner Straße 19 
56564 Neuwied 

winn-gmbh@t-online.de 02631-48585 02631-48586

Fachausschüsse ZVDH 2021 – 2023
Stand: Januar 2023

Adressen und Daten – Geschäftsbericht 2022
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Name Adresse E-Mail Telefon Fax

Fachausschuss Berufsbildung
Bayer, Mario Schaldach & Schröter  

Dachbau GmbH
Am Kulturhaus 1a 
14959 Trebbin

m.bayer@schaldach.net 033731-70270 033731-70272

Bercke, Lars BeDaG Lars Bercke
Schönborner Straße 16 
09661 Rossau 

BeDaG@web.de 03727-979831 03727-999251

Gerke, Markus Gravendyck Bedachungen GmbH
Gerhart-Hauptmann-Straße 26 
47608 Geldern

info@gravendyck-bedachungen.de 02831-5839 02831-5817

Häßner, Florian Erich Häßner Bedachungs-GmbH
An der Krötenburg 10 
63667 Nidda

f.haessner@haessner-dach.de 06043-2615 06043-4722

Handschuh, Matthias Handschuh GmbH
Carl-Benz-Straße 17 
97424 Schweinfurt

mh@handschuh-dach.de 09721-76550 09721-68724

Mumbauer, Peter Rundum Meisterservice GmbH
Von-Drais-Straße 13 
55469 Simmern

mumbauer@jobschleuse.de 06761-14444 06761-14445

Rauscher, Jörg Rauscher Bedachungen
Meintestraße 22-24 
37697 Lauenförde

jr@j-rauscher.de 05273-7345 05273-88070

Recker, Titus Averdiek & Recker GmbH
Orffstraße 7 
49124 Georgsmarienhütte

email@averdiek-recker.de 05401-5370 05401-42451

Fachausschuss Betriebswirtschaft und Unternehmensführung
Arp, Sebastian Manfred Arp Dachdeckermeister

Bösterredder 40 
24601 Wankendorf

info@dachdecker-arp.de 04326-1392 04326-1681

Biermann, Frank Dr. Landesinnungsverband 
Niedersachsen-Bremen
Herrenstraße 17 
37444 St. Andreasberg

frank.biermann@wirdachdecker.de 05582-91620 05582-916262

Dürscheidt, Markus Josef Dürscheidt  
& Söhne GmbH
Crengeldanzstraße 59 
58455 Witten

kontakt@duerscheidt.de 02302-52041 02302-52043

Hain, Norbert Landesinnungsverband Hessen
Waldhäuser Weg 19 
35781 Weilburg

norbert.hain@hessendach.de 06471-379365 06471-379330

Meurer, Raban Raban Meurer Dachdeckerei
Moorslede Straße 7 
51069 Köln

meurerdach@netcologne.de 02202-22108 + 
0221-6803114

02202-22065

Meyerhöfer, Thorsten Bayerisches Dachdeckerhandwerk 
Landesinnungsverband
Ehrenbreitsteiner Straße 5 
80993 München

meyerhoefer@dachdecker.bayern 089-1434090 089-14340919

Oestert, Marco Hagmans GmbH
Borsigstraße 5 
21465 Reinbek 

info@hagmans-gmbh.de 040-72732910 040-72732920

Reiner, Oliver Kurt Reiner GmbH & Co. KG
Trinkbornstraße 5 
56281 Dörth

oliver@reiner-dach.de 06747-7666 06747-8666

Fachausschuss Bitumenschindeln
Koch, Rainer Rainer Koch Bedachungen

Im Dorf 8 
53339 Kelberg

koch-ddm@t-online.de 026292-930992 02692-932725

Schmidt, Jens-Norbert Schmidt Dach- und  
Fassadenbau GmbH 
Dorfstraße 5 
06682 Teuchern OT Nessa 

j.schmidt@jnschmidt.de 034443-6060 034443-60666

Geschäftsbericht 2022 – Adressen und Daten
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Name Adresse E-Mail Telefon Fax

Unverzagt, Söhren Unverzagt Bedachungen
Nahestraße 3 
55593 Rüdesheim 

info@unverzagt-bedachungen.de 0671-44760

Fachausschutz Blitzschutz
Heise, Miguel Hans-H. Heise Dachdeckerei

Grasweg 35 
24118 Kiel

miguel.heise@kielnet.net 0431-54363 0431-548919

Bundesbewertungskommission
Häßner, Florian Erich Häßner  

Bedachungs-GmbH
An der Krötenburg 10 
63667 Nidda

f.haessner@haessner-dach.de 06043-2615 06043-4722

Kraushaar, Maik Dachdeckerei Kraushaar
Kieler Straße 423 
24536 Neumünster

info@dachdeckerei-kraushaar.de 04321-8514501 04321-8514583

Recker, Titus Averdiek + Recker GmbH
Orffstraße 7 
49124 Georgsmarienhütte

email@averdiek-recker.de 05401-5370 05401-42451

Schleicher, Jörg E. Schleicher & Sohn GmbH
Dehnhaide 77 
22081 Hamburg

schleicher.dach@t-online.de 040-296637 040-290751

Schmid, Kai Kai Schmid Bedachungen
Geitnerweg 22 
12209 Berlin

info@dachdeckerei-schmid.de 030-7689250 030-76892525

Schmitz, Andreas Schmitz GmbH
Hauptstraße 265 
56867 Briedel

technik@as-dach.de 06542-98800 06542-988080

Fachausschuss Dachziegel/-steine
Bachenberg, Reiner Wilhelm Bachenberg GmbH

Zum Rousten 4 
56305 Puderbach

info@dachdecker-bachenberg.de 02684-979290 02684-979291

Dröse, Oliver Oliver Dröse GmbH
Hannoversche Straße 20 
29690 Essel

info@dachdecker-droese.de 05071-912180 05071-912181

Frank, Josef J & J Frank GbR
Gabrielenstraße 3 
80636 München

frank@kpz-bauen.de 089-12713816 089-12713855

Friedel, Andreas Erich & Oskar Friedel 
Dachdeckermeister GmbH
Eythstraße 6 
12105 Berlin

info@dachdecker-friedel.de 030-7533660 030-7537552

Gockel, Bernd Gockel Bedachungen 
Willicher Straße 18 
47877 Willich

info@gockel-bedachungen.de 02154-80484 02154-6617

Roelle, Hans-Georg Heinz und Heinz-Georg 
Roelle GmbH
Frankfurter Straße 25 
64720 Michelstadt

hans-georg@roelle-dach.de 06061-2330 06061-2462

Rudorfer, Martin M. Rudorfer GmbH
Am Bild 45 
97941 Tauberbischofsheim

email@dach-rudorfer.de 09341-2324 09341-7047

Fachausschuss Entwässerung
Dröse, Oliver Oliver Dröse GmbH

Hannoversche Straße 20
29690 Essel

info@dachdecker-droese.de 05071-912180 05071-912181

Henzler, Lothar Henzler Bedachungen
Humperdinckstraße 24a
56154 Boppard

info@henzler-boppard.de 06742-2356 06742-2363

Herzberg, Christian Seidler Dachdeckerei 
Nicolaistraße 5 
12247 Berlin

kontakt@dach-verstand.de 030-81298134 030-81298134

Adressen und Daten – Geschäftsbericht 2022
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Name Adresse E-Mail Telefon Fax

Küppers, Stefan Küppers Bedachungen
Waldfrieden 4
45133 Essen

info@dach-verstand.com 0201-45048989 0201-45139898

Peschke, Maik Heinz Peschke 
 Bedachungsgesellschaft mbH
Industriestraße 42
49082 Osnabrück

m.peschke@peschke-bedachung.de 0541-959130 0541-9591322

Roelle, Hans-Georg Roelle Bedachungen
Im Fürstenauer Forst 15
64720 Michelstadt

hans-georg@roelle-dach.de 06061-9697274 06061-9684738

Spengler, Jens Spengler Bedachungen
Schnellinger Str. 79
77716 Haslach

j.spengler@spengler-bedachungen.de 07832-8564 07832-4327

Fachausschuss Großformatige Elemente
Bendrick, Martin Willy A. Löw AG

Bemustraße 18 
61352 Bad Homburg

m.bendrick@loew.ag 06172-189302 06172-189189

Dröse, Oliver Oliver Dröse GmbH
Hannoversche Straße 20 
29690 Essel

info@dachdecker-droese.de 05071-912180 05071-912181

Gärtner, Herbert Bamberger und Gärtner GmbH
Gartenstraße 2 
56584 Rüscheid

bamberger-gaertner@t-online.de 02639-260 02639-1070

Meiner, Dirk Johannes Meiner GmbH
Steinweg 8 
56727 Mayen 

info@jmeiner.de 02651-70280 02651-702821

Meurer, Jakob Zimmer Dach  
Meurer GmbH & Co. KG
Moorslede Straße 7 
51069 Köln-Dellbrück

info@zimmerdach.de 0221-29436479 0221-29436477

Fachausschuss Grundregel
Arp, Alexander Manfred Arp Dachdeckermeister

Bösterredder 40
24601 Wankendorf

a.arp@dachdecker-arp.de 04326-1392 04326-1681

Engemann, Michael Engemann Schilfdachdeckerei und 
Zimmerei
Grabower Straße 7
17209 Evchensruh

info@reet-dachdecken.de 039925-2361 039925-28851

Gärtner, Herbert Bamberger und Gärtner GmbH
Gartenstraße 2
56584 Rüscheid

sv@dachverstaendiger.de 02639-260 02639-1070

Heise, Miguel Hans-H. Heise Dachdeckerei
Grasweg 35
24118 Kiel

mh@dachdeckerei-heise.de 0431-54363 0431-548919

Herzberg, Christian Seidler Dachdeckerei
Nicolaistraße 5 
12247 Berlin

kontakt@dach-verstand.de 030-81298134 030-81298134

Koch, Rainer Rainer Koch Dachdeckermeister
Im Dorf 8
53539 Kelberg

info@koch-ddm.de 02692-930992 02692-932725

Roelle, Hans-Georg Hans-Georg Roelle 
 Sachverständiger
Im Fürstenauer Forst 15
64720 Michelstadt

hans-georg@roelle-dach.de 06061-9697274 06061-9684738

Schmitz, Andreas Schmitz GmbH
Hauptstraße 265
56867 Briedel

andreas@as-dach.de 06542-98800 06542-988080

Unverzagt, Söhren Unverzagt Bedachungen
Nahestraße 3
55593 Rüdesheim

info@unverzagt-bedachungen.de 0671-44760

Zimmer, Helmut Helmut Zimmer GmbH
Weimarer Straße 17
66606 St. Wendel

zimmerer-zimmer@t-online.de 06851-83550 06851-81769
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Fachausschuss Holzschindeln
Frank, Josef Dachplanwerk

Rupert-Mayer-Str. 41
81379 München

frank@dachplanwerk.de 089-12713816 089-12713855

Kammerer, Lothar Kammerer Bedachungen GmbH
Schönenbacher Straße 2
78120 Furtwangen

info@kammerer-dach.de 07723-4703 07723-4286

Schauer, Simon Kompetenzzentrum Dachtechnik 
Waldkirchen e.V.
Ehrenbreitsteiner Straße 5
80993 München

schauer@dachtechnik.bayern 08581-98760 08581-987626

Fachausschuss Metall
Arp, Alexander Manfred Arp Dachdeckermeister

Bösterredder 40 
24601 Wankendorf

info@dachdecker-arp.de 04326-1392 04326-1681

Bauer, Andrej Bauer Bedachungen
Beurer Weg 1 
72589 Westerheim

a.bauer@bauer-bedachungen.de 07333-4922 07333-923575

Leydecker, Max Leydecker OHG
Queichheimer Hauptstraße 10 
76829 Landau

leydecker-landau@t-online.de 06341-95560 06341-955680

Peschke, Maik Heinz Peschke  
Bedachungsgesellschaft mbH
Industriestraße 42 
49082 Osnabrück

m.peschke@peschke-bedachung.de 0541-959130 0541-9591322

Rödel, Jens Rödel Konzept +  
Handwerk GmbH & Co. KG 
Solmser Gewerbepark 13 
35606 Solms

info@konzept-handwerk.de 06442-9544080 06442-95440880

Sindermann, Dirk Bedachungen Sindermann GmbH
Heßlingsweg 47 
44309 Dortmund

d.sindermann@dachdecker-dortmund.de 0231-3119167 0231-3119163

Sobireg, Thomas Sobireg Bedachungen
Uellendahler Straße 200 A 
42109 Wuppertal 

thomas.sobireg@sobireg.de 0202-662330 0202-643643

Spengler, Jens Spengler Bedachungen
Schnellinger Straße 79 
77716 Haslach 

info@spengler-bedachungen.de 07832-8564 07832-4327

Fachausschuss Öffentlichkeitsarbeit und Marketing
Apel, Sascha Apel Dachdeckermeister  

GmbH & Co. KG
Angeln 1 
28309 Bremen

sascha-apel@t-online.de 0421-4173232 0421-4173233

Baldus, Alexander Roland Schmidt GmbH
In der Au 19 
56479 Neustadt

info@der-dachdecker.com 02664-999227 02664-999229

Friedrichs, Bernhard Friedrichs Bedachungen
Flasskamp 1 
48565 Steinfurt

bernd@friedrichs-dach.de 02552-4427 02552-61759

Preißinger, Kay Preißinger Bedachungen
Hohenfelsstraße 46 
90455 Nürnberg

preissinger@dachdecker.net 09129-908645 09129-908646

Schendel, Christoph Otto Aurnhammer GmbH
Dornierstraße 13 
89231 Neu-Ulm

info@aurnhammer-ulm.de 0731-970600 0731-9706022

Schulte-Täumer, Andrea H. Schulte GmbH
Mettmanner Straße 120-124 
42549 Velbert

info@dach-schulte.eu 02051-24029 02051-22878

Fachausschuss Recycling und Entsorgung
Behr, Christian Rudolf und Adolf Behr GmbH

Bayernstraße 166 
28219 Bremen

info@behr-bedachung.de 0421-6492880 0421-64928829
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Kunzendorf, Mario Kunzendorf GmbH
Alkofen 3 
93077 Bad Abbach

 info@mk-dach.bayern 09405-964060 09405-964069

Lomonaco, Martin Dachdecker-Verband Nordrhein
Graf-Recke-Straße 43
40239 Düsseldorf

lomonaco@ddv-nr.de 0211-9142932 0211-9142931

Maske, Anke Landesinnungsverband  
Brandenburg
Otto-Erich-Straße 11 
14482 Potsdam

maske@liv-dachdecker.de 0331-719091 0331-719092

Meuter, Thomas Karl Schlösser Bedachungen
Meerheck 1 
56566 Neuwied 

mail@thomas-meuter.de 02631-956872 02631-956874

Möller, Jens Landesinnungsverband  
Hessen
Waldhäuser Weg 19 
35781 Weilburg

jens.moeller@hessendach.de 06471-379365 06471-379330

Fachausschuss Reet
Dabow, Roland Roland Dabow Bedachungen

Dorfstraße 31 
03226 Naundorf

rdabow@t-online.de 035433-72255 035433-72600

Engemann, Michael Engemann Schilfdachdeckerei 
und Zimmerei
Grabower Straße 7 
17209 Evchensruh

info@reet-dachdecken.de 039925-2361 039925-28851

Feddersen, Rolf Rolf Feddersen und Sohn 
GmbH & Co.KG
Westerende 33 
25853 Bohmstedt

info@dachdeckerei-feddersen.de 04671-5446 04671-931438

Heick, Alexander Arthur Heick  
Bedachungsunternehmen GmbH
Etzhorner Weg 24-26 
26125 Oldenburg

a.heickgmbh@t-online.de 0441-302467 0441-3046482

Jacobs, Katrin Reetdachkontor Ostholstein 
GmbH & Co. KG
Sebenter Weg 29 
23758 Oldenburg i. H.

reetdachkontor@t-online.de 04361-1215 04361-52898

Lahrssen, Sascha Krankenhausweg 12 
25764 Wesselburen

info@dachdeckerei-lahrssen.de 0176-70862147 0451-5040240

Ring, Thorsten Ring Bedachungen
Seefelder Weg 3 
19071 Wendelstorf 

dachdecker.fa.ring@t-online.de 038871-22557 038871-22558

Fachausschuss Schiefer und Faserzement
Fricke, Matthias Gebrüder Fricke GmbH & Co. KG

Pochwerkstraße 6 
38644 Goslar

dachdecker.gebr.fricke@t-online.de 5325-51100 05325-511099

Häßner, Florian Erich Häßner Bedachungs-GmbH
An der Krötenburg 10 
63667 Nidda

f.haessner@haessner-dach.de 06043-2615 06043-4722

Henzler, Lothar Lothar Henzler Dachdeckermeister
Humperdinckstraße 24 
56154 Boppard

henzler-dach-wand@t-online.de 06742-2356 06742-2363

Kadow, Stefan Clasen Schieferdächer GmbH
Industriestraße 16 
25469 Halstenbek

info@clasen-schieferdaecher.de 04101-47920 04101-47922

Koch, Rainer Rainer Koch Dachdeckermeister
Im Dorf 8 
53539 Kelberg

koch-ddm@t-online.de 026292-930992 02692-932725

Lemnitzer, Udo Udo Lemnitzer Bedachungen
Bahnhofstraße 21 
08118 Hartenstein

info@lemnitzer-dach.de 037605-5091 037605-61811

Geschäftsbericht 2022 – Adressen und Daten

Ad
re

ss
en



www.dachdecker.de50

Name Adresse E-Mail Telefon Fax

Fachausschuss Solarenergie
Kleis, Torsten Wilhelm Kleis - Der Dachdecker

Wolfsgasse 7 
54294 Trier

mail@derdachdenker.de 0651-86601 0651-820115

Moll, Felix Moll Bedachungen  
und Bau-Klempnerei GmbH 
Raderbroich 10 
41352 Korschenbroich 

info@moll-bedachungen.de 02161-640111 02161-641151

Rödel, Jens Rödel Konzept +  
Handwerk GmbH & Co. KG 
Solmser Gewerbepark 13 
35606 Solms

info@konzept-handwerk.de 06442-9544080 06442-95440880

Schmidt, Jens-Norbert Schmidt Dach- und  
Fassadenbau GmbH 
Dorfstraße 5 
06682 Teuchern OT Nessa 

j.schmidt@jnschmidt.de 034443-6060 034443-60666

Struwe, Denis Das Dach Klotzbach
Auf der Wenge 129 
44329 Dortmund

denis.struwe@dasdach-klotzbach.de 0231-893001 0231-890920

Zimmer, Helmut Helmut Zimmer GmbH
Weimarer Straße 17 
66606 St.Wendel

zimmerer-zimmer@t-online.de 06851-83550 06851-81769

Fachausschuss Tarif- und Sozialpolitik
Hain, Norbert Landesinnungsverband Hessen

Waldhäuser Weg 19 
35781 Weilburg

norbert.hain@hessendach.de 06471-379365 06471-379330

Kirchhoff, Karsten Dachdeckermeister 
Karsten Kirchhoff GmbH
An der Plantage 10 
16833 Fehrbellin

info@kirchhoff-dachdecker.de 033932-600470 033932-600472

Kreuzer, A. Ewald Kreuzer Dachbau GmbH
Blomenhofstraße 19 
92318 Neumarkt i. d. Opf.

info@aek-kreuzer.de 09181-479917 09181-479918

Meurer, Raban Raban Meurer Dachdeckerei 
Moorslede Straße 7  
51069 Köln

meurerdach@netcologne.de 02202-22108 +  
0221-6803114

02202-22065

Stelter, Carsten Horst Stelter GmbH
Jungfernstieg 14 
21385 Amelinghausen

stelter@horst-stelter-gmbh.de 04132-1066 04132-8219

Sybrecht, Fritz-Marius Innungsverband des 
Dachdeckerhandwerks Westfalen
Stockholmer Allee 53 
44269 Dortmund

sybrecht@dachdecker-westfalen.de 0231-99536255 0231-99536254

Bollwerk, Dirk  
(geb. Mitglied)

Johann Bollwerk GmbH
Klosterstraße 17 
46459 Rees-Haldern

dirk@bollwerk.com 02850-409 02850-1641

Marx, Ulrich  
(geb. Mitglied)

Zentralverband des Deutschen 
Dachdeckerhandwerks
Fritz-Reuter-Straße 1 
50968 Köln

umarx@dachdecker.de 0221-3980380 0221-3980399

Fachausschuss Umweltschutz, Energieeinsparung, Nachhaltigkeit
Ewald, Heinz-Jörg Heinz Ewald GmbH-Bedachungen 

Im Lämpchen 19 
30459 Hannover 

mail@ewaldbedachungen.de 0511-421652 0511-233585

Geschke, Christian Landesinnungsverband  
Baden-Württemberg
Rüppurrerstraße 13 
76137 Karlsruhe

geschke@dachdecker-bw.de 0721-1600493 0721-1600495

Peterson-Oster,  
Madeleine

Oster GmbH Dach-Holzbau 
Moselbahnstraße 16 
54470 Bernkastel-Kues 

m.oster@osterdach.de 06531-500410 06531-500420
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Schaumlöffel, Joachim Schaumlöffel Bedachungen
Niederfeldstraße 5 
34281 Gudensberg 

info@dachdecker-schaumloeffel.de 05603-910771 05603-910772

Weihsweiler, Martin Degen Dachhandwerk GmbH
Am Wiesenpfad 16 
53340 Meckenheim

m.weihsweiler@degen-dachhandwerk.de 02225-94450 02225-944517

Fachausschuss Wärmeschutz und Holz
Arp, Alexander Manfred Arp Dachdeckermeister

Bösterredder 40 
24601 Wankendorf

info@dachdecker-arp.de 04326-1392 04326-1681

Hannes, André Landesinnungsverband 
Niedersachsen-Bremen
Herrenstraße 17 
37444 St. Andreasberg

andre.hannes@wir-dachdecker.de 05582-91621 05582-91622

Lang, Martin Lutz Lang GmbH & Co. KG
Auf dem Esch 3
33619 Bielefeld

ml@lang-bedachungen.de 0521-5575170

Peterson-Oster, 
 Madeleine

Oster GmbH Dach-Holzbau 
Moselbahnstraße 16 
54470 Bernkastel-Kues 

m.oster@osterdach.de 06531-500410 06531-500420

Schmitz, Andreas Schmitz GmbH
Hauptstraße 265 
56867 Briedel

technik@as-dach.de 06542-98800 06542-988080

Thormählen, Jens Uwe Uwe Thormählen  
Dachdeckungsgesellschaft mbH 
Bardenfleth 25 
26931 Elsfleth 

info@uwe-thormaehlen.de 04485-419680 04485-1249

Wolf, Christian Alt Ruppiner Dachbau GmbH 
Wulkower Chaussee 20 
16827 Alt Ruppin 

ch.wolf@altruppinerdachbau.de 03391-400096 03391-400095

Fachausschuss Zusatzmaßnahmen und Einbauteile
Bachenberg, Reiner Wilhelm Bachenberg GmbH

Zum Rousten 4
56305 Puderbach

info@dachdecker-bachenberg.de 02684-979290 02684-979291

Heick, Alexander Arthur Heick 
 Bedachungsunternehmen GmbH
Steinkamp 32
26125 Oldenburg

a.heickgmbh@t-online.de 0441-302467 0441-3046482

Koch, Rainer Koch Bedachungen
Im Dorf 8
53539 Kelberg

info@koch-ddm.de 02692-930992 02692-932725

Meurer, Jakob Meurer GmbH & Co. KG
Moorslede Straße 7
51069 Köln

jakob.meurer@gmail.com 0221-29436479 0221-29436477

Rödel, Jens Rödel Konzept + Handwerk  
GmbH & Co. KG 
Solmser Gewerbepark 13
35606 Solms

j.roedel@konzept-handwerk.de 06442-9544080 06442-95440880

Roelle, Hans-Georg Roelle Bedachungen
Im Fürstenauer Forst 15
64720 Michelstadt

hans-georg@roelle-dach.de 06061-9697274 06061-9684738

Sobireg, Thomas Sobireg Bedachungen
Uellendahler Str. 200 A
42109 Wuppertal

thomas.sobireg@sobireg.de 0202-662330 0202-643643

Unverzagt, Söhren Unverzagt Bedachungen
Nahestraße 3
55593 Rüdesheim

info@unverzagt-bedachungen.de 0671-44760
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Zentralverband des Deutschen Dachdeckerhandwerks  

 Präsidium Dirk Bollwerk
Dachdecker-, Zimmerer-

und Klempnermeister
Betriebswirt im Handwerk

Präsident

Allg. Repräsentanz
Finanzen

Tarif- und Sozialpolitik

André Büschkes
Dachdeckermeister

Betriebswirt im Handwerk

Vizepräsident

Öffentlichkeitsarbeit
Genossenschaften
Arbeitssicherheit

Tarif- und Sozialpolitik
Wirtschaftspolitik

Leitung
Ulrich Marx
Rechtsanwalt

Assistenz
Angela Volmer

Fachtechnik 

Leitung
Christian Anders

Dipl.-Ing. (FH)

Techn. Referate

Philip Witte 
Magister Artium

Jan Redecker
DDM, Bau.-Ing.

Bernd Redecker 
DDM

Assistenz
Sonja Bergholtz

Berufsbildung

Leitung
Rolf Fuhrmann 

Ass. Jur.

Assistenz
Angela Volmer

Wirtschaft und
Unternehmensführung

Leitung
Felix Fink

Dipl.-Ökonom

Assistenz
Andrea Marx

Bundesbildungszentrum des  
Deutschen Dachdeckerhandwerks e.V., Mayen

Dirk Bollwerk, Vorstandsvorsitzender

Ulrich Marx, Geschäftsführendes Vorstandsmitglied

Rolf Fuhrmann, Geschäftsführer

Patrick Hübener, Pädagogische Leitung

Wilfried Oster, Leiter der überbetrieblichen Ausbildung

Berufsbildungswerk des 
Deutschen Dachdeckerhandwerks e.V.

Johannes Lauer, Vorsitzender

Ulrich Marx, Geschäftsführendes Vorstandsmitglied

Rolf Fuhrmann, Geschäftsführer

Ulrich Marx Hauptgeschäftsführer
Rolf Fuhrmann Stellv. Hauptgeschäftsführer 

Geschäftsführung

Geschäftsbereiche

Sonderbereiche
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– Fachverband Dach-, Wand- und Abdichtungstechnik – e.V.

 

Ulrich Marx Hauptgeschäftsführer
Rolf Fuhrmann Stellv. Hauptgeschäftsführer 

Recht

Kanzlei Rechtsanwalt 
Elmar Esser

Assistenz
Birgit Meyer-Osthoff

Finanzen, Rechnungs-
wesen, Personal

Leitung
Barbara Willeke 

Dipl.-Kauffrau

Assistenz
Marita Lehnen
Beate Lippert

Dipl.-Kauffrau

Messen und Marketing

Leitung
Philip Witte
Magister Artium

Projektmanagerin
Rebecca Klinkhammer

Assistenz
Andrea Marx

Thomas Boymann

Presse

Leitung
Claudia Büttner

Assistenz
Angela Volmer 

Birgit Meyer-Osthoff

Die Anschrift Ihrer zentralen Berufsorganisation ZVDH mit 
BBZ, BBW und der D+W-Service GmbH

Zentralverband des Deutschen Dachdeckerhandwerks 
– Fachverband Dach-, Wand- und Abdichtungstechnik – e.V.
Fritz-Reuter-Str. 1, 50968 Köln
E-Mail: zvdh@dachdecker.de
www.dachdecker.de
www.dach-holz.de
Tel.: 0221-398038-0, Fax: 0221-398038-99

Mike Schilling
Dachdeckermeister

Vizepräsident

Berufsbildung
Betriebswirtschaft

Michael Zimmermann
Dachdeckermeister

Vizepräsident

Technik
Digitalisierung

D+W-Service GmbH für 
Management, PR und Messewesen, Köln

Dirk Bollwerk, Beiratsvorsitzender

Ulrich Marx, Geschäftsführer
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